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Negengüſſe machen Kriegshandlungen unmöglich. 


Addis Abeba, 7. Januar. Die außerordentlich 
ſtarken Regenfälle der letzten Tage haben jede Kampf⸗ 
handlung an der Nordſront gegenwärtig unmöglirh ge- 
macht. Das ſeit 7 Tagen im Hoch and herrſchende Regen⸗ 
wetter iſt eine Erſcheinung, wie ſie ſeit 1907 nicht mehr 
nargekommen iſt. Der Beginn der kleinen Regenzeit 
pflegt ſonſt immer erſt Mitte März einzuſetzen. 
Die Italiener benützen jede regenfreie Stunde, unt 
zie Beſchießung der abeſſiniſchen Ortſchaften an der Nord⸗ 
front fortzuſetzen. Insbeſondere wegden die Orte Wol- 
fait und Kafta im Schire⸗Gebiet, ſüdlich des Setit⸗Fluſſes, 
unter Feuer genommen. Sechs italieniſche Flugzeuge 
belegten die Stadt Amba Bircuta mit Bomben, darunter 
ouch, Giftgasbomben. 


Bei dem Bombardement des ägyptiſchen Roten 


Kreuzes in Dagabur ſind entgegen den früheren Mel⸗ 
dungen 20 Perſonen verwundet worden. 

Die Ogaden⸗Provinz im Süden ift von den Italie⸗ 
nern vollſtändig geräumt worden. Die Frontlinie ver⸗ 


läuft jetzt von Ual⸗Ual über Gorahai, Cuban und dann 
direkt ſüdlich nach Dolo. Südlich von Dolo ſetzen die 
Italiener ihre Truppenzuſammenziehung fort. 

Am Dienstag feierte Abeſſinien nach ſeinem Kalendec 
das Weihnachtsfeſt. Außer kirchlichen Veranſtaltungen 
fanden keinerlei Feſtlichkeiten ſtatt. 

In den nächſten Tagen wird in Addis Abeba eine 
Abteilung des finnländiſchen Roten Kreuzes eintrefſen. 
Zur Ergänzung und Wiederherſtellung der durch die Be⸗ 
ſchießung vernichteten Lazarettabteilungen treffen aus 
allen Teialen der Welt große Spenden in Abſſinien ein. 


Ein dreißigjähriger Krieg? 
Dor franzöſiſche Flugberater des Negus Rene 
Drouillet erklärte: 5 
„Der ſchwerſte Gegner des Angreifers in Abeſſinien 
ijt die Natur. Die modernſten Waffen der Italiener find 
dort nur von geringem Wert und ich bin überzeugt, daß 
der Krieg auch dreißig Jahre dauern kann.“ 


Japaner 


Vergeblicher Widerſtand der Chineſen. — Die Beſetzung mehrerer Probinzen 
„ von den Japanern vorbereitet. 


Peking, 7. Januar. Am Sonntag ſollten in 
Changpeihſien in der Nähe von Kalgan Verhandlungen 
über die Regelung der Verhältniſſe in der Provinz Tſcha⸗ 
har, die kürzlich von den Truppen des Mandſchukuo⸗ 
Generals Liſhouſin beſetzt wurde, beginnen. Die Mine- 
ſiſchen Lokalbehörden waren geneigt, einen gemeinſamen 
Schutz durch chineſiſche und mongoliſche Gendarmerie an⸗ 
zunehmen. Die Nankingregierung ordnete jedoch energi⸗ 
ſchen Widerſtand gegen weiteres Vorrücken der Mandſchu⸗ 
fuo-Truppen an. Daher iſt mit der Beſetzung von weite- 
ren Gebieten, wie des Gebiets von Suiyuan und Ninghſia, 
zu rechnen. 

Japaniſche Militärmiſſionen bereiſten in den letzten 

Monaten das in Frage kommende Gebiet und unterſuchten 
die Möglichkeiten für die Unterbringung größerer Trup⸗ 
penteile in Ninghſia. Die Nankingregierung proteſtierle 
kürzlich gegen die Errichtung einer japaniſchenFunkſtation 
in Paoutau ſowie gegen die beabſichtigten Flüge japani- 


ſcher Militärflugzeuge nach Suiyuan und Paotau. 


Peking, 7. Januar. Eine Abteilung japaniſcher 
Truppen beſetzte den Bahnhof von Tanglei umd Hüfte auf 
dem Bahnhofsgebäude die japaniſche Flagge. 


Japaniſche Vorwände zur rechten Zeit 


Peking, 7. Januar. Der Leiter der Wache bei der 
ſopaniſchen Botſchaft hat einen ſcharfen Proteſt dagegen 
eingelegt, daß am vergangenen Sonntag an einem der 
Tore ie eine chineſiſche Wache angeblich ein japani- 
ſches Militärauto beſchoſſen habe. 

Demgegenüber wird von chineſiſcher Seite erklärt, 
daß die japaniſchen Soldaten, denen die Durchſicht der 
Dokumente durch die chineſiſche Wache zu lange dauerte, 
zu den Gewehren gegriffen und geſchoſſen hätten, wobei 
ſie die ſofortige Oeffnung des Tores forderten. Die chine⸗ 
ſiſche Wache habe jedoch Widerſtand geleiſtet, und es zu 
keinem ernſtlichen Zwiſchenfall kommen laſſen. In chine⸗ 
ſiſchen Kreiſen nimmt man an, daß die Aufbauſchung die⸗ 
ſes Zwiſchenfalls durch die Japaner die Ankündigung 
einer japaniſchen Forderung nach Entfernung der 29. chi⸗ 
neſiſchen Armee, deren eine Abteilung an dem Tore 


Dienſt tat. it 


Mukden⸗Expreß beſchoſſen. 

Preſſemeldungen zufolge wurde am 4. Januar ver 
Schnellzug Peiping—Mukden in der Nähe der Station 
Tſchantſchuan in der chineſiſchen Provinz Hopei von drei 
bewaffneten Perſonen überfallen. Die Täter eröffneten 
ein Piſtolenfeuer auf den Schnellzug, um ihn zum Halten 
zu bringen. Dabei wurden acht Perſonen verletzt, unter 
ihnen auch ein japaniſcher Gendarm und ein japaniſcher 
Fahrgaſt. Die Täter konnten entkommen. 

Der Tientſiner Berichterſtatter der japaniſchen Agen⸗ 
tur Domei Zuſin meldet dazu ergänzend, daß die Perſo⸗ 
nen, die den Anſchlſag auf den Zug verübten, angeblich 
die „Uniform der chineſiſchen Sicherheitsbeamten“ getra⸗ 
gen hätten. Die japaniſche Gendarmerie habe eine Un⸗ 
terſuchung eingeleitet. ö 


» ? 

Man erinnert ſich daran, daß folhe Ueberfälle immer 
das Vorſpiel zu japaniſchen Militäraktionen waren. Dieſe 
neuen Ueberfälle ſcheinen den Japanern gerade zur rechten 
Zeit gekommen zu ſein, um weitere Truppenkonzentratio⸗ 
nen in Hopei zu rechtfertigen. 


Auch ein mandſchuriſch⸗owietruſſiſcher 
Grenzzwiſchenfall. 

Tokio, 7. Januar. Die japanische Agentur Domei 
berichtet aus Hſin⸗King: Die Kwantung⸗Armee meldet 
einen Grenzzwiſchenfall in der Nähe des Khanga⸗Sees 
öſtlich der Grenze. Bei dem Zuſammenſtoß nahmen 26 
mandſchuriſche Soldaten 6 ſowjetruſſiſche Soldaten, die 
angeblich auf mandſchuriſchem Gebiet Holz ſammelten, 
gefangen. Von mandſchuriſcher Seite wird behauptet, 
daß fih der Zwiſchenfall auf mandſchuriſchem Gebiet er- 
eignet habe. 2 


Autobus mit 12 Perfonen untergegangen. 
Schanghai, 7. Januar. Ein Autobus, der von 
Tichiuliang nach Haigin fuhr, ſtürzte in einen Fluß. 12 
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Welcher Art Eniſcheidung ' 


wird im Oſtafrita⸗Krieg erfolgen? 


Nervoſität und Unruhe, das ind die Begleiterſcher⸗ 
nungen der Ereigniſſe, die auf dem oſtafrikaniſchen 
Kriegsſchauplatz abrollen oder von dort ihren Anſtoß er⸗ 
halten. Auch die Nachrichten werden von dieſen Symp⸗ 
tomen beherrſcht. Die erſte Welle eidenſchaftlicher Stel⸗ 
lungnahme zu dem Bombardement ; der. Lazaretiania‘c 
in der Nähe von Dolo ift noch nich: abgeebt, und ſchon 
hört man von einem neuen Bombenabwurf auf eine, d'es- 
ma! ägyptiſche Rote⸗Kreuz⸗Station and vom Abwurf don 
Giſtgasbomben auf abeſſiniſche Siedlungen,. Frauen und 
Kinder. i 

Wenn man einen, Krieg führ: und dazu noch dieſen 
Krieg in einem wenig ziviliſierten Lande, dann wird man 
mit Zwiſchenfällen und Ueberraſchungen rechnen müſſen, 


die europäiſchen Anſchauungen zuwiderlaufen. „sr eu 
ijt Krieg“, mit dieſem fatauiſtiſchen „Troſtwort“ ging 


man während des Weltkrieges über manche Dinge hin⸗ 
weg, die jih von den in Abeſſinien vorkommenden oder 
noch zu erwartenden nicht viel unterſcheiden. Man muß 


den Krieg an ſich verhindern, dann verhindert man auch 


jerne grauſigen Begleiterſcheinungen. y 

Aber wie man fich auch zu den Einzelheiten der 
Kriegsführung einſtellen mag, die Verſchärfung der Me⸗ 
thoden deutet darauf hin, daß alles auf eine Entſcheidung 
drängt. Monate dauert das unüberſichtliche Ringen ſchon, 
aber noch iſt nichts erreicht. Schon kündet fih die lerne 
Regenzeit an, der nach kurzem Abſchnitt die große folgt. 
Und bis dahin muß doch etwas geſchehen! Es ſcheint, 
daß General Graziani, der ſchon bei den — allerdings 
wenig erfolgreichen — Vorſtößen am Anfang des Feld⸗ 
zuges Offenſivgeiſt bewieſen hat, an der Südfront an⸗ 
greifen will. Im Januar noch will er die Abeſſinier 
ſchlagen. Schlagen! Das iſt das große Fragezeichen, 
denn auch die Abeſſinier haben ſich vorbereitet. Trup⸗ 
pen und Heerführung ſind hier von beſonders guter Qua⸗ 
lität. Die Leitung hat hier bekanntlich ein türkiſcher 
Truppenführer. S 

Alſo Graziani will angreifen. Was wird nun Mar- 
ſchall Badoglio im Norden machen? Hier halten die 
Aheſſinier die Front in Unruhe und binden die italieni⸗ 
ſchen Truppen. Mit einer italieniſchen Offenſive im 
Norden iſt nicht zu rechnen, und doch wäre ſie erforderlich, 
um den jetzt ſo dringend notwendigen italieniſchen Waf⸗ 
fenerfolg zu erringen. Aber Badoglio ſteht hier vor den 
gleichen Schwierigkeiten wie ſein Vorgänger de Bono. 
Ihm fehlen zunächſt einmal Verſtärkungen. Von gut 
unterrichteter Seite wird mitgeteilt, daß Badoglio nach 
Rom gemeldet habe, er könne ſich weder rücken noch rüh⸗ 
ren, wenn er nicht auf ſchnellſtem Wege Nachſchub er⸗ 
halte. t 

Die Anzahl der Truppen, die in Afrika eingeſetzt 
worden find, wird auf etwa 250 000 Mann geſchätzt. Von 
dieſen ſind nach den Berichten der Suezkanalgeſellſchaft 
rund 35 000 Mann als verwundet oder erkrankt zurück⸗ 
ransportiert worden, ſo daß mit den Verwundeten und 
Kranken, die jeweils in Feldlazaretten liegen, ſowie den 
Gefallenen etwa ein Fünftel dieſer Kopfzahl als Abgang 
geihägt wird. Außerdem ift eine Diviſion, die für Oſt⸗ 
afrika mobiliſiert war, nach Libyen geſchickt worden. Es 
wird Italien alſo nichts weiter übrig bleiben, als neue 
Truppen zu entſenden. Man ſpricht bereits von weiteren 
Aushebungen und nennt ſchon die Zahl 100 000. 

Aber damit wird wieder das Problem des Nachſchu⸗ 
bes von Material und Verpflegung komplizierter, wozu, 
wie auch für die Kriegsführung, den Italienern das 
Kraftöl notwendig iſt. Es hat aber den Anſchein, daß 
nun das Oel für Italien zu fließen aufhört; Amerikas 
Haltung wird ernſt und der Völkerbundsrat ſoll zu dieſer 
einſchneidigenden Sanktionsmaßnahme gegen den itaite- 
niſchen Friedensſtörer übergehen. 5 

Welcher Art Entſcheidung im Oſtafrika⸗Krieg fallen 
wird: auf dem Schauplatz des Krieges oder der Sanktio⸗ 
nen, ſteht noch dahin. Vielleicht wird auch noch ein fau⸗ 


ler Friedens“ Kompromiß auftauchen 
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Kommuniſtiſches Jugendlomitee 
in Warſchau aufgelöſt. 


Im Laufe der Sonntag und Montag führte die po⸗ 
liiſche Polizei in Warſchau eine Aktion gegen das Zen⸗ 
tralkomitee der kommuniſtiſchen Jugend in Polen durch 
10 Perſonen wurden verhaftet ſowie zahlreiches Agita⸗ 
ttionsmaterial, das in einem Lokal in der Strzelecka 14 
untergebracht war, beſchlagnahmt. 


Hot der ehem. B’zeminifter Jaroszynſti 
übermäßige Gehälter bezogen? 


Der ehem. Vizeinnenminiſter Jaroszynſti, der lep- 
tens auch Vorſitzender des Reviſionsverbandes ber terri- 
torialen Selbſtverwaltungen war, hat an den Innenmini⸗ 
ſter Raczkiewicz ein Schreiben gerichtet, in welchem er um 
Einleitung einer Unterſuchung gegen ſich bittet, und zwar 
im Zuſammenhang mit Vorwürfen, die gegen ihn wegen 
Bezugs angeblich übermäßig hoher Gehälter aus verſchie⸗ 
denen Quellen erhoben wurden. Dieſe Angelegeheit iſt 
ein Fragmen, des Kampfes des polniſchen Städteverban⸗ 
des gegen den Reviſionsverband der terriotrialen Selbſt⸗ 
weuwaltungen. 


Der Krieg unter den Zſoniſten. 
Eine regelrechte Saalſchlacht um ein Zionifteniofei 
in Warſchau. 


Geſtern war das Lokal der jüdiſch⸗zioniſtiſchen Orga⸗ 
uſſation „Hasmonea“ in Warſchau, Muratomfla 17, der 
Schauplatz eines erbitterten Kampfes zwiſchen Anhän⸗ 
gern der ſich ſcharf bekämpfenden zwei Gruppen der Zio⸗ 
niſten. Und zwar drangen in das Lokal der genannten 
Otrganiſation gegen 200 Anhänger der ſogenannten Bio: 
niſten⸗Reviſioniſten ein, die von dem Lokal der ihnen 
feindlich geſinnten Zioniſtengruppe Beſitz nehmen wollten. 
In dem Lokal hatten ſich jedoch die Mitglieder und 
Freunde der „Hasmonea“ verbarrikadiert, die ſich den 
Angreifern mit ganzer Kraft widerſetzten. Es entwickelte 
ſich eine wahre Saalſchlacht, die mehrere Stunden tobte. 
Das Lokal wurde hierbei von den Angreifern dreimal er⸗ 
chert und von den „Hasomnea“⸗Leuten wieder zurückero⸗ 
vert. Schließlich traf auf drei Laſtautos eine ſtarke Po⸗ 
lizeiabteilung ein, die die ſich bekämpfenden ZZioniſten aus- 
einandertrieb, wobei 50 Perſonen feſtgenommen wurden. 
Tas Lokal wurde bei dem Kampfe volllommen demoliert. 
18 Perſonen trugen Verletzungen davon. 


Amneſtſerte Verbrecher „bei der Arbei.“ 


Aus Poſen wird berichtet: Geſtern wurde in ein Ko⸗ 
lonialwarengeſchäft in Poſen ein Einbruch verübt. Die 
zwei Täter wurden feſtgenommen. Einer von ihnen, 
Baczynſki, ift erft vor drei Tagen auf Grund der Amne⸗ 
ſtie aus dem Gefängnis entlaſſen worden. 


aus dem Gefängnis entlaſſenen Diebe Konſtanty Golomb 
und Alekſander Chudel dabei gefaßt, als fte eine Privai- 
wohnung ausplünderten. ; 

In die Lotteriekollektur von Langer in Warſchau, 
Targowa 46, drangen geſtern drei Männer ein, die die im 
Geſchäft befindliche Angeſtellte terroriſierten und 2000 
Zloty raubten. Die Räuber find entkommen. 


vr 


Ein Kind irrt 
durch die Nacht 


14. Fortſetzung) 
Aber leine Hanne kam. So ſetzte ſich Frau Urban 
wieder reſigniert auf ihren Platz, gab endlich den Bitten 
der Kinder nach und teilte jedem ſeine Portion zu. Ihr 
Teller mit dem Eſſen ſtand unberührt vor ihr. Als die 
Zwillinge ihre Mahlzeit verorückt hatten, ſahen fie be⸗ 
gehrlich nach dem Teller der Mutter. 

Nun mußte dieſe doch lachen. 

„Ja, könnt ihr denn noch —?“ 

Sie erwiderten ſtrahlend: 

„O ja, wir können!“ i 
Plötzlich klopfte es an der Tür, und alle ſahen fid) tr- 
ſchrocken an. 

„Wer kann das ſein, Karl? — Wir erhalten doch 
nie Beſuch, und wenn einer kommt, tritt er gleich in die 
Küche.“ : 

Wieder klopfte es, einmal — zweimal. 

Frau Urban erhob ſich. Sie fühlte plötzlich eine ſo 
große Schwäche in den Knien und einen ſcharfen Stich 
im Leibe. 

Sie wurde kreidebleich und preßte beide Hände auf 
die ſchmerzende Stelle. 

„Was haſt du, Mutter, du biſt ja mit einem Male ſo 
blaß?“ 

# „Ach, es ift nichts, gar nichts! Mache nur auf!“ 

Karl öffnete die Tür einen Spalt, und durch dieſen 
teichte eine Hand einen Brief. 

„Hier, für Frau Urban; ich ſoll auf Antwort warten!“ 

„Einen Augenblick!“ N 
Verwundert brachte Karl den Brief der Mutter, dieſe 
riß den Umſchlag auf, ſah aber erft, benor fie zu Tefen be- 
gann, auf die Unterſchriſt: 


In Warſchau wurden die auf Grund der Aumeſtie 


Solläzeitung — Mittwoch, den 8. Januar 1936, 


Amerilas Kreditpolitit im Weittrieg. 


Wie die Neutralitã sgrundfätze Amerikas im Intereſſe der Bankiers umgangen wurden 


Waſhington, 8. Januar. Im Verlaufe der 


Sitzung des Senatsausſchuſſes für die Unterſuchung des 


Eintritts Amerikas in den Weltkrieg jagte J P. Mor: 
gan aus, daß ſein Bankgeſchäft den Alliierten im Jahre 
1915 Darlehen gewährt habe, nachdem Präſidenten Wil⸗ 
ſon ſeine Einwilligung dazu erteilt hätte. Obwohl Mor⸗ 
gan behauptet, daß die „deutſchen Handlungen“ und nicht 
die internationalen Geldgeſchäſte Amerika in den Welt- 
krieg hineingezogen hätten, erklärte er, daß die Sympa⸗ 
thien ſeiner Firma von Anfang an auf Seiten der Alliier⸗ 
ten geweſen feien. 

Kabeltelegramme aus dem Archiv der Morganbanl. 
ergaben, daß kaum 3 Tage nach Frankreichs Kriegseintritt 
Frankreich bei Morgan und Co. wegen eimer Anleihe oder 
eines kredites angefragt habe. Ausſagen und 
Schriftwechſel ergaben, daß das Staatsdepartement und 
William Bryan dies mißbilligt habe. Präſident Wilſon 
äuderte jedoch die Lage, indem er einen weitgehenden Un⸗ 
terſchied machte und „Kredite“ geſtattete, aber ein Anleihe⸗ 
verbot beibehielt. Die Mitglieder des Ausſchuſſes lamen 
zu der Anſicht, daß die Wirkung von Anleihen und Kre⸗ 
diten für alle praktiſchen Zwecke dieſelben jei. Morgan 
erklärte weiter, wenn die Regierung ihre Politil änderte, 
änderten wir die unſrige. f 


Judenfeindliche Unruhen in Litauen. 


Komno, 8. Januar. Wie erſt jetzt bekannt wird, 
lam es dieſer Tage in dem Städtchen Worny Nord⸗ 
litauen), dem Ort des ehemaligen litauiſchen Konzentra⸗ 
tionslagers, während des Wochenmarktes zu ſchweren 
judenfeindlichen Ausſchreitenungen. 33 jüdiſche Einwoh⸗ 
ner kamen zu Schaden. Es ſoll 10 Schwerverletzte gegc- 
ben haben. Eine jüdiſche Abordnung wurde deshalb beim 
Innenminiſter vorſtellig, der eine ſofortige Unterſuchung 
anordnete. 

In Worny und Umgegend war es in den letzten 
Monaten ſchon wiederholt zu ähnlichen Zwiſchenfällen ge⸗ 
kommen. Diesmal entwickelten ſich die Ausſchreitungen 
aus einer Schlägerei zwiſchen Marktbeſuchern und Händ⸗ 
lern. 


Die Furcht des Naziregimes 
vor dem Arbeiter, 


Bereits jetzt Vorbereitungen zu den Vertramensrats⸗ 
wahlen. 


Berlin, 7. Januar. Bereits mit dem Beginn des 
neuen Jahres ſetzen die Vorbereitungen für die Ver⸗ 
trauenstatswahlen in den Betrieben ein, die im April 
ſtattfinden ſollen. Mit Rückſicht auf die Mißſtimmung, 
die in weiten Vollskreiſen wegen der Lebensmittelknapp⸗ 
heit und der Lohnſenkungen herrſchen, dürfte den Wahlen 
eine beſondere Bedeutung zukommen, dies um ſo mehr, 
als im Jahre 1935 die in Ausſicht geſtellte allgemeine 
Volksabſtimmung ausgeblieben iſt. Auch der „Angriff“, 
das Organ der Arbeitsfront, betont in feinem heutigen 
Leitartikel den politiſchen Charakter der Wahlen, indem 
er ſchreibt, ſie würden beweiſen, ob der deutſche Arbeiter 


„Von Mia — warum ſchreibt die mir denn? Hole 
mir mal die Brille!“ 

Umſtändlich ſetzte fie ſich die große Hornbrille auf 
und las. Es waren nur wenige Worte; aber immer wie⸗ 
der mußte die Mutter von vorn 47 5 weil ſie den 
Inhalt einfach nicht begriff. Dann ſah ſie hoch, und Karl 
wich erſchrocken furück. l 

Das Auge der Mutter war trübe, faſt wie das einer 
Taten, das Geſicht leichenblaß, die Wangen ganz mager, 
als wäre ſie ſoeben zum erſten Male von einer ſchweren 
Krankheit aufgeſtanden — ein Bild des Elends und des 
Jammers. 

„Laß den Boten ſolange in die Küche, Karl, es iſt zu 
kalt draußen, und dann komm in die Stube und hilf mit 
packen!“ 

Während die Mutter die Kleider aus dem Schrank, 
die Wäſche aus dem Fach, die Strümpfe aus dem Kaſten 
nahm, las Karl den Zettel, den fe erhalten und auf den 
Dich gelegt hatte. 

Liebe Mutter! 

Du darſſt es mir nicht übelnehmen, aber ich komme 
nicht mehr in das Haus zurück. Ich wohne von heute 
ab bei der Mutter meiner Freundin, der Erna Karſten 
in der Gartenſtraße 6. Ich halte es zu Hauſe nicht 
mehr aus. Das beſte wäre, Du rückteſt auch aus, gibſt 
den armen Schlucker, den Karl, in eine Anſtalt, und 
die Zwillinge und Hanne behälſt Du bei Dir. Obwohl 
ich erſt achtzehn Jahre alt, alſo noch nicht volljährig 
bin, kann mich Vater nicht zwingen, zurückzulehren; 
ich müßte dann eben der Vormundſchaft erzählen, wie 
es bei uns zugeht. 

Schicke mir meine Sachen mit dem Boten gleich 
Deine Dich liebende Tochter Mia. 


(Hanne iſt ja in einem Jahre vierzehn, und dann 
uche ich ße u mir) 


mit. 


Aus der Verhandlung ging weiter hervor, daß die 
Aenderung der Wilſonſchen Politik in einem Geheim- 
ſchreiben des damaligen Anwalts des Staatsdepartements 
Lanſing vom 23. Okfober 1914 dargelegt wurde. In die- 
jem heißt es, daß Wilſon die Beseitigung der „Binder: 
nijje” gulgeheißen habe, auf die Morgan und andere Ban- 
liers bei ihren Geldgeſchäften mit den Alliierten geſtoßen 
ſeien. Lanſing erklärte in dem Geheimſchreiben, daß er 
bei der Unterhaltung mit dem Präſidenten den Eindruck 
gewonnen habe, daß, da der Handel mit den Kriegführen⸗ 
den geſetzlich erlaubt und angemeſſen ſei, Hinderniſſe, 
wie Einmiſchung in Kreditabkommen oder erleichterte De- 
viſenmethoden, beſeitigt werden ſollten. 


Die Verhandlungen ergaben weiter, daß Bryans 
Gegnerſchaft gegen die Gewährung von Krediten in einem 
Schreiben vom 10. Auguſt 1914 an Wilſon zum Ausdruck 
gekommen ſei. `i 


Ein republikaniſches Mitglied des Unterſuchungsaus⸗ 
ſchuſſes erklärte im weiteren Verlauf, daß die frühzeitige 
Freunſchaft Morgans für die Alliierten die Neutralitäts⸗ 
politik Wilſons verletzt habe. Morgan erwiderte hierauf, 
daß die Neutralitätsfrage Sache der Regierung geweſen 


| fei, mit der die Bankiers nichts zu tun gehabt hätten. 
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ſoweit Sozialiſt ft, daß er ſeine eigenen Wünſche zurück⸗ 
zustellen bereit ift. Die Arbeiter nähmen in den Wahlen 
Stellung für oder gegen den Führer, für oder gegen ihr 
Vaterland. Das Blatt erklärt weiter, daß die Deutſche 
Arbeitsfront gewillt ſei, dem Werbefeldzug zur Vorberei⸗ 
tung der Verkrauensratswahl größte Ausmaße zu geben. 
Die beſten Redner der Partei würden in 10 000 Ver⸗ 
ſammlungen zu 5 Betriebsgefolgſchaften ſprechen. 
Schon jest hat in Mitteldeutſchland, in der ehemaligen 
marxiſtiſchen Hochburg von Halle⸗Merſeburg, eine große 
Verſammlungswelle ihren Anfang genommen, an der ſich 
die Spitzenfunktionäre der Arbeitsfront als Redner betei 

ligen. Í alt 


London zu Verhandlungen 
mit Aegypten bereit. 


Kairo, 7. Januar. Das Blatt Roja EI Puſſef“ 
berichtet, daß der britiſche Oberkommiſſar am Montag 
abend das Einverſtändnis der Londoner Regierung zu 
Verhandlungen mit Aegypten auf der Grundlage des un 
Jahre 1930 ausgearbeiteten Vertrages erhalten habe. 

Kairo, 7. Januar. In der Nacht zum Dienskag 
wurde ein ägyptiſcher Straßenarbeiter von einem briti: 
ſchen Offizier durch einen Revolverſchuß ſchwer verletzt. 


Die Kommun ſten beim König Georg I. 

Athen, 7. Januar. König Georg II. von Grie⸗ 
chenland empfing heute eine Delegation der kommuniſti⸗ 
ſchen Partei. Die Delegierten ſollen dem König erklärt 
haben, daß ſie in ihm eine Gewähr gegen das Diktatur⸗ 
regime ſehen und daß die kommuniſtiſche Partei ſich im 
Rahmen der gegenwärtigen Staatlichleit betätigen wolle 


Karl zerknitterte den Wiſch in 1 Hand, dann 
drehte er ſich zur Mutter herum, dieſe hob den Kopf, und 
nun ſah der Sohn zum erſten Male, daß die Mutter ſchon 
ganz graue Haare hatte. Sie nickte ihm zu und jagir 
verbittert: 


„Alſo auch Mia! Nun, dann nur noch Hanne — 
ne — * 


Plötzlich war alles andere vergeſſen; in fiebernder 
Haſt packte ſie den Reſt der Sachen in den kleinen Reiſe⸗ 
korb, der oben auf dem Schrank ſtand, trat in die Küche 
zurück und übergab dem jungen Manne den Morb. 


Als dieſer wieder gegangen war, warf ſie ſich ein 
Tuch über, ein kleineres band ſie ſich über den Kopf und 
folgte dem Boten. i 


„Wo willſt du denn hin?“ rief Karl ihr noch nach 
„Hanne ſuchen!“ 


Crit ſpät am Nachmittag — es war ſchon ganz Suas 
kel draußen — kam Mutter Urban verfroren, der Schuee 
iag dick und ſchwer auf ihrem Tuche, zurück. Ihr ängſt⸗ 
licher Blick ſchaute durch die Küche, jah in das Ange 
ihres Jungen. Nun wußte fie: Hanne war nicht gc 
kommen. 

Sämtliche Freundinnen, die ſie dem Erzählen nach 
kannte, hatte fie beſucht, bei der Ballettmeiſterin Gril- 
meier und im Theater war fie geweſen, war durch die 
Straßen geirrt, hatte die Menſchen m ihrer wahnſinni⸗ 
gen Angſt angeſprochen: 

„Haben Sie vielleicht zufällig ein Mädchen geſehen 
mit einem grünen Jackett, gelben Halbſchuhen und einer 


roten Mütze?“ 
Foriene telst 


— 3 


* 
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Kommt es zu einem Streit 
in der Strumpfinduſtrie? 

Nach der Kündigung des Lohnabkommens in der 
Strumpfinduſtrie hat der Verband der Strumpfwirker 
eine energiſche Aktion eingeleitet, um ein neues Lohnab⸗ 
kommen mit den Unternehmern abzuſchließen. II. a. 
wandte ſich der Verband auch an den Arbeitsinſpektor, 
der in dieſer Angelegenheit für Freitag, den 10. Januar, 
eine Konferenz. angeſetzt hat. Die Strumpfwirker find 
entſchloſſen, in den Streit zu treten, falls fich die Unter⸗ 
nehmer nicht bereitfinden ſollten, ein neues Abkommen 
auf den bisherigen Bedingungen abzuſchließen. 


Mit dem geſtrigen Tage haben die Fabriken, die im 


Zuſammenhang mit den Feiertagen ihren Betrieben ein⸗ 
geſtellt haben, wieder ihre Tätigkeit aufgenommen. Nur 
einige Appreturen und Färbereien haben den Betrieb 
nicht aufgenommen. ie 


x de m 
m, 


Wieder eine arohe Handelsafläre in Rod; 


Mehrere Firmen auf über 100.000 Zloty gefdjäbigt. 

Drei Mitbefiger der Firma „Tani Odziez“ verhaftet. 
Die Lodzer Unterſuchungsbehörde hat wieder in 
einer umfangreichen Betrugsaffäre eingegriffen, in deren 
Mittelpunkt der in Lodzer jüdiſchen Geſchäftskreiſen be⸗ 
kannte Kaufmann Aron Lajb Gingolg, der Beſitzer der 
Häuſer in der Zgierſka 36 und 40 ift, deffen Sohn Aron 


Majer Gingold und deſſen Braut Eſtera Goldſtein, Miel⸗ 


czarſkiſtraße 8 wohnhaft, ſtehen. Der alte Gingold Hatte 
vor einiger Zeit in der Nowomiefſta 22 ein Konfektions⸗ 
ga baa jedoch für fallit erklärt wurde, wobei ſchon 
damals mehrere Firmen ganz erheblich geſchädigt wur⸗ 
den. Gingold zahlte ſeinen Gläubigern nur einen Teil 
der Schuld ab, worauf der Sohn in den Vordergrund 
trat, da das Anſehen des alten Gingold durch die Pleite 
ſtark gelitten hatte. Der junge Gingold eröffnete nun 
zuſammen mit ſeiner Braut Goldſtein, die er als ſeine 
Frau ausgab, in der Nowomiejſka 7 ein Konfektionsge⸗ 
ſchäft unter der Firma „Tania Odziez“, an welchem Ge⸗ 
ſchäft der alte Gingold ſtiller Teilhaber war. Die neue 


Firma war von vornherein auf Betrug eingeſtellt. Doch 


bemühte man fih in der erſten Zeit, den Verpflichtungen 


pünktlich nachzukommen, während erſt ſpäter immer grö⸗ 
here Wechſelperpflichtungen eingegangen wurden, die in 
der letzten Zeit eine Summe von über 100 000 Zloty tr⸗ 
rcichten. Dieſe Wechſel wurden vielfach fingert, indem. 
ganz unvermögende Leute als Ausſteller herangezogen 


A 


wurde. Am 1. Januar nun wurde das Geſchäft „Tania 


Odziez“ plötzlich geſchloſſen und deren Beſitzer bereiteten 
Dieſe Machination 


ſich zur Fahrt ins Ausland vor. 
blieb aber den zahlreichen Gläubigern nicht verborgen, 
die ſchon aus der erſten Pleite des alten Gingold eine 


Lehre hatten. Es wurde ſofort die Polizei in Kenntnis 


gejeßt, die unverzüglich eingriff und die beiden Gingolds 
ſowie die Goldſtein verhaftete. Eine Unterſuchung iſt im 
Gange. % 


t 


Auflöſung einer Spielhölle. 
Die Polizei erhielt Nachricht, daß in dem Caſe des 
Henoch Fuß, Sienkiewicza 15, im erſten Stock, Hazard⸗ 
ipiel betrieben wird und zwar in einnem beſonders einge- 
richteten Zimmer, wobei nur ganz vertraute Leute Ein⸗ 
laß fanden. Geſtern nacht drangen nun mehrere Polizei⸗ 
beamte in das Cafe ein und betraten auch ſofort das 
Spielzimmer, wo 25 Perſonen am Spieltiſch angetroffen 
wurden. Das Erſcheinen der Polizei rief unter den 
Spielern große Beſtürzung hervor. Man ſuchte ſchleu⸗ 
nigſt die Karten und das Geld vom Tiſch wegzuräumen. 
Einige Spieler verſuchten ſogar, ſich durch Seitentüren 
aus dem Staube zu machen und dreien gelang es auch, 
zu entkommen. Gegen die Spieler wurden Protokolle 
verfaßt. Die vorgefundenen Spielkarten und das Geld 
wurden beſchlagnahmt. Der Beſitzer des Cafes, Fuls, 
wird wegen Unterhalts einer geheimen Spielhölle zur 
Verantwortung gezogen werden. Außerdem haben die 
Verwaltungsbehörden Schritte zwecks Schließung des 
Cafehauſes eingeleitet. i 

Wie ſchon berichtet, wurde der bisherige Vizeſtaroſt 
des Lodzer Kreiſes, Franciszek Denys, zum ſtellvertreten⸗ 
den Stadtſtaroſten von Lodz ernannt. Herr Denys 
übernimmt fein neues Amt am 9. Januar. Zum Bize- 
ſtaroſten des Lodzer Kreiſes wurde Herr Kaleta ernannt, 
der bereits ſein neues Amt antrat. ; 


Ab beſtern billiges Salz. ' 

Am geſtrigen Tage iſt der neue herabgeſetzte Saiz- 
preis in Kraft getreten. Und zwar koſtet ein Kilo Salz 
nunmehr 32 ſtatt bisher 36 Groſchen. Um nachzuprüfen, 
ch die Ladenbeſitzer auch den neuen Salzpreis einhalten, 
wird eine Kontrolle der Lebensmittelläden durchgeführt 


y 


| Feitmahme ahne einer 0 


wurden, wofür ihnen eine kleine Entſchädigung gegeben 


Am 20. Dezember v. J. abends wurde in das Fa: 
briklager der Brüder Bukiet, 6. Sierpnia 58, ein dreiſter 
Einbruch verübt. Diebe ſchlugen in die Mauer ein gro⸗ 
ßes Loch und gelangten in das Lager, aus welchen fic 


D | Erſt ſpäter klärte ſich der tragiſche Irrtum auf. Beide 


Die von der Polizei eingeleiteten energiſchen Nachfor⸗ 
ſchungen waren von Erfolg, indem die Täter, vier be⸗ 


lannte Einbrecher ausfindig gemacht und ſeſtgenommen 


werden konnten. Es find dies Henryk Wysmyk und Sia- 


niſlaw Rawicli, beide wohnhat Browarna 8, ſowie Wia- 
dyſlaw Ogrodowrezyk, Cieszynſka 4, und Konſtanty Bajer, 
Rzgowſka 63. Die Einbrecher wurden ins Gefängnis 
eingeliefert. Bei ihnen wurde noch ein Teil der Bente 
vorgefunden. ; a * 25 
Der geutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

K. Leinwebers Erben, Plac: Wolnosci 2; J. Hark 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danielecki, Petrikauer 
127; A. Perelman, Cegielniana 32; J. Cymer, Wal 
tzanſta 37; F Wojcickis Erben, Napiorkowſtiego 27. 


Geſtern früh wurde auf dem neuen evangeliſchen 
Friedhof in der Felsztunſkiſtraße (Wiznera) ein Mann 
erhängt aufgefunden. Der Mann wurde ſofort losge⸗ 
ſchnitten, doch erwies ſich jede Hilfe als zu ſpät. Es han- 
delt dich um den 61jährigen Karl Erhardt, wohnhaft Gra- 
nitowa 22. Die eingeleitete Unterſuchung ergab, daß Er⸗ 
hardt feit längerer Zeit an Kopfkrebs litt, welche raiti- 
heit ſich als unheilbar erwies. Die ſchrecklichen Folgen 
dieſer Krankheit vor Augen, beſchloß Erhardt feinem Le⸗ 
ben jelbit ein Ende zu ſetzen, welches Vorhaben er auch 
auf dem Friedhof ausführte. . 

In der Wohnung ihrer Eltern in der Obywatelſka 3 
unternahm die 19 jährige Lucyna Jeleniowſka einen 
Selbſtmordverſuch, indem ſie Jodtinktur trank. Die Le⸗ 
bensmüde wurde von der herbeigerufenen Rettungsbereit⸗ 
ſchaft in ſchwerem Zuſtande ins Krankenhaus geſchafft. 
Die Urſache folen Familienſtreitigkeiten fein. 


Das Opfer des Salgzſäntreattentats in Chojny geſtorben. 

Wie berichtet, wurde in Chojny in der Rzgowſla⸗ 
ſtraße auf die 23jährige Irena Laſon von der aus dem 
Haufe ihres Vaters exmittierten Einwohnerin namens 
Sekulka — nicht der Schweſter, wie irrtümlich angege⸗ 
ben wurde — ein Salzſäureattentat verübt, indem dem 
Mädchen beide Augen ausgebrannt wurden. Die Laſon 
wurde ins Krankenhaus geſchafft, doch erwieſen ſich die 
Verletzungen des Mädchens von ſo ſchwerer Natur, daß 
es trotz größter ärztlicher Fürſorge nicht am Leben erhal⸗ 
ten werden konnte und nunmehr verſtarb. Die Sekulka, 


die ſich bei dem Anſchlag ebenfalls mit Salzſäure an den 


Händen beſpritzt hatte, wurde gleichzeitig ins Kranken⸗ 
haus geſchafft, aber unter polizeiliche Auſſicht geſtellt. Sie 
wird ſich nun wegen ſchwerer Körperverletzung mit To⸗ 
desfolgen zu verantworten haben. i 


Trauriges Ende einer Schatzſuche. 
Joſef Gburſki aus Wielun und fein Sohn Adam er⸗ 
fuhren vor irgendeiner Seite, daß in der Nähe des Gutes 
Ciolszynice, Kreis Wielun, ein Schatz vergraben ſei, der 
angeblich aus der Zeit des polniſchen Aufſtandes im 


Jahre 1868 ſtammte. Tatſächlich befinden ſich an dieſem 


Orte alte Urnen, die aber aus dem 3. bezw. 4. Jahrhun⸗ 
dert ſtammen ſollen. Um nicht geſtört zu werden, bega⸗ 
ben ſich die beiden des nachts auf die Schatzſuche. Doch 
wurden ſie hierbei von dem Nachtwächter des Gutes be⸗ 
merkt,‘ der fie für Diebe hielt, da ſich in der Nähe die 
Kartoffelmieten des Gutes befinden. Der Wächter 
feuerte auf die vermeintlichen Diebe mehrere Schüſſe ab, 
durch welche Adam Gburſki in die rechte Seite getroffen 
wurde. Der Vater des Verletzten, der glaubte, daß die 


gefeuert wurden, ging nun 


Schüſſe von einem Konkurrenten bei der Schatzſuche ab 
ſeinerſeits gegen den vermeint⸗ 
(ichen Konkurrenten vor, was den Nachtwächter veran: 
laßte, noch einmal von der Schußwaffe Gebrauch zu ma 
chen. Es ertönten noch zwei Schüſſe und Joſef Gburjii 
brach ins Bein und in den Bauch getroffen zuſammen. 
ins 


verwundeten Schatzſucher wurden Krankenhaus ge- 


ſchafft. 


Abtreibung der Leibes frucht 
mit Todesſolgen. 
Eine Wahrſagerin in der Rolle der Hebamme. 

Die unverheiratete Natalja Zaſada, wohnhaft Lima⸗ 
nowſkiſtraße 29, die fih in anderen Umſtänden befand, 
begab ſich im April v. J. zu der „Wahrſagerin“ Walen⸗ 
tyra Olejnicka, Podrzeczua 15, die ſich auch als „weiſe 
Frau“ betätigte, um von ihr die Abreibung der Leibes⸗ 
frucht vornehmen zu laſſen. Die Olejnicka verabreichte 
der Bajada ein Mittel, nach deren Einnahme die Leibes⸗ 
frucht angeblich abgehen ſollte. Dies trat aber nicht ein 


und die betrübte Bajada erſchien wieder bei der „weiſen 
Frau“, die ihr wan erklärte, daß ein operativer Eingriff 


nötig ſein werde, wofür ſie von der Zaſada 70 Zloty ab: 
verlangte. Die Zaſada willigte ein. Nach dem Eingriff 
behielt die Olejnicka das Mädchn bei ſich zurück, deſſen 
Zuſtand ſich jedoch bald verſchlimmerte. Als die Mutter 
der Zaſada von dem Zuſtande ihrer Tochter erfuhr, wollte 
ſie die Rettungsbereitſchaft herbeirufen, doch widerſetzte 
ſich die Olejnicka. Erſt als die Kranke bereits das Be⸗ 
wußtſein verlor, wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
doch war jetzt jede Hilfe zu ſpät; die Bajada ſtarb val: 
darauf an den Folgen einer Blutvergiftung. 

Die Olejnicka hatte fih wegen dieſer Tat geſtern vor 
dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, das ſie zu 
2 Jahren Gefängnis verurteilte, wobei ihr auf Grund 
der Amneſtie ein Jahr Gefängnis geſchenkt wurde. 


3 Jahre Gefängnis megen Totſchlags. 

Am 20. Mai v. J. fand in der Wohhnung des Wia. 
dyſlaw Kwiatkowſti in der 11. Liſtopada 150 ein Trini- 
gelage ſtatt. Hierbei kam es zwiſchen dem Kwiatkowfki 
und einem Zygmunt Wienckowſti einerſeits und dem 
Mieczyſlaw Roguſki andererſeits zu einer Schlägerei, wo- 
bei Kwiatkowki ein Eiſenrohr ergriff und dem Roguffi 
einen ſo heftigen Schlag auf den Kopf verſetzte, daß die⸗ 
ſem die Schädeldecke barſt und er auf dem Wege ins 
Krankenhaus ſtarb. Kwiatkowſki und Wienckowfki wur⸗ 


den nun wegen ſchwerer Körperverletzung mit Todesfol⸗ 
gen zur Verantwortung gezogen. Kia wurde ala 


ſchuldig befunden und zu 3 Jahren Gefängnis verurteift, 
während Wienckowſti freigeſprochen wurde. Ñ; 


Den Mann mit Salzſäude begoſſen. 

Die Zofja Wielinſka, Leszuo 16, verdächtigte ihren 
Mann Zygmunt der Untreue. Auf dieſer Grundlage lam 
es zwiſchen den Eheleuten wieberholt zu Auseinander⸗ 
ſetzungen und am 3. Juli begoß die eiferſüchtige Frau den 
Mann mit Salzſäure, ohne ihm jedoch größeren Schaden 
zuzufügen. Wegen dieſer Tat hatte ſich die Wielinifa 
geſtern vor dem Bezirksgericht zu verantworten und wurde 
zu einem Jahre Gefängnis verurteilt. wobei ihr ein hal⸗ 
bes Jahr auf Grund der Amneſtie geſchenkt wurde. 
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. „Gtadtihenier. 
-CHCĘ WEASNIE CIEBIE“ 
von Morig Bradell. 

Man ſollte nicht glauben, wie leicht die Leute ihre 
Meinung ändern. er 

Die zwei Jahre Wroczynſki⸗Theater hatten eine 
ſehr ſchlechte Preſſe. Es lam ſogar zu einem Gerichts⸗ 
prozeß, der das Repertoire des Lodzer Stadttheaters zum 
Thema hatte. Und nun ſeit Beginn des dritten Spiel⸗ 
jahres unter Wroczynſti fingen Lodzer und Warſchauer 
Blätter Kantuſſe und ſprechen von einer Renaiſſance der 
ehemaligen Blütezeit. ' 

Was iſt geſchehen? It vielleicht aus Wroczynſli 
ein Piscator oder Reinhardt geworden? Nichts von alle⸗ 
dem. Er wählt die Stücke peinlicher und ſieht den Ne- 
giſſeuren auf die Finger. Das iſt immerhin ſchon ein 
Schritt vorwärts, wenn wir noch in Betracht ziehen, daß 
ſich der Beſuch dank einiger gut herausgebrachter Luſt⸗ 
ſpiele bedeutend gebeſſert hat, liegt auf der Hand, daß 
eine Wendung zum Beſſeren eingetreten iſt — aber 
Selbſttäuſchung wäre es, von einer neuen Blütezeit zu 
ſprechen. Bis jetzt kann nur von einer guten Unterhal⸗ 
tungsſtätte die. Rede fein. | 


Bradell ſſt ein äußerſt geſchickter Bühnenautor, 
nene Mel aigeipielten szo- 


d aù wre, ben jhon 


tiſchen Leitmotiv eine originelle und humorvolle Beleuch⸗ 
tung zu geben. Bradell zieht ſich aus der ſchlüpfrig⸗fran⸗ 
zöſiſchen Angelegenheit mit engliſchem Anſtand: er ze gt 
die heikelten Situationen, läßt über die intimſten Liebes 
handlungen berichten ohn ſchweiniſch zu werden. Außer⸗ 
dem hat das Stück noch den Vorteil, daß nichts geſchieht, 
was die Handlung nicht vorwärtsſchobe. Tempo, Tempo 
und noch einmal Tempo! Sogar Vorſtadtbewohner 
kriegen noch bequem die Straßenbahn. Auch dieſes Plus 
iſt "i zu AN Fe bi 

o ſehr geſchickt gemacht ift „Ich will ausgerechnet 
dich“ und es wird ſehr flott geipielt. Die Unie kde 


Figur ſind vom Autor ſehr deutlich gezeichnet, jeder 
Schauſpieler gibt einen Menſchentypus. b 
Roman Hierowſki (Artur Delaney, ber Caja- 


nova und Tauſendſaſſa des Stückes), 
ner (Otto Gilbert, kleiner dickbauchiger Bankier und ge⸗ 
hörnter Ehemann), W. Lukaſiewi ez (Jimmy Walts, 
linkiſcher angeſchoſſener engliſcher Dandy), Adam Go⸗ 
recki (Braille, Muſter von einem Kammerdiener) und 
Janusz Snay (Oberſt Hopkins) waren den Damen 
Ziembinſka, Zaklicka und Zula Dymwinfla 
ebenbürtige Partner. 

Gutes Kammertheater. Für die Regie zeichnete 
Mieczyſlaw Zoner, eigenartig die Dekorationen von 8 
Kudewicz. fi 


Mieczyſlaw Zo⸗ 


Konrad Rileter. 


A. 7 


2 Jahre Gefängnis für einen Wüſtling. 
Der 18jährige Lucjan Krawcezyk meldete der Polizei, 


Laß ſein Vater Joſef Krawczyk mit feiner 14jährigen 


Nichte Stefanja Rachubinſta geſchlech t liche Beziehungen 
unterhalte. Die Anzeige erwies ſich als den Tatſachen 
entſprechend und der 50jährige Krawezyl wurde jetzt zu 
2 Jahren Gefängnis verurteilt. (p) 


Aus dem deutſchenGeſellſchaftoleben 


Silberne Hochzeit. Heute feiert der Weber Reinhold 
Wagner mit ſeiner Ehefrau Laura geb. Arndt das 25jäh⸗ 
rige Ehejubiläum. Wagner iſt Verwaltungsmitglied der 
Deutſchen Abteilung des Verbandes der Arbeiter und Ar⸗ 
beiterinnen der Textilinduſtrie, Mitglied des Muſik⸗ und 
Geſangvereins „Minore“ und eifriger Leſer unſerer Zei⸗ 


| 


tung. Wir wünſchen dem Jubelpaare alles Gute auf dem 


künftigen Lebenswege. 


Gewertichaitlihes. 


Den Mitgliedern der Deutſchen Abteilung Lodz des 
Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen der Textil- 
induſtrie Polens geben wir hierdurch bekannt, daß die 
Jahresverſammlung der Abteilung am Sonn⸗ 
tag, dem 12. Januar l. J., um 9.30 Uhr (im zweiten Ter⸗ 
min um 10 Uhr) im Lokale, Podlesna 26 ſtattfinden wird. 

Die Tagesordnung umfaßt Berichte der Verwaltung 
und die Wahl des Vorſtandes. Eintritt nur gegen Mit⸗ 
gliedsbuch. 

Die Verwaltung der Deutſchen Abteilung in Lodz 
des Verbandes der Arbeiter und Arbeiterinnen 
ö der Textilinduſtrie. 


Aus der Wofewodſchaft Schleſien. 


Oberſchleſien. 


Folgen der Nekompenſatſon. 
Ein Kapitel aus dem deutſch polniſchen Ablommen. 


Es iſt ja kein Geheimnis, daß der deutſch⸗polniſche 
Handel auf Grund des letzten Abkommens im Handels⸗ 
vertrag ſich außergewöhnlich ſchwierig geſtaltet und 
manche Unternehmungen werden in Hinkunft gern auf 
Warenbezug aus Deutſchland verzichten, wenn ſie mit den 
Zahlungen im voraus bei der Hand ſein ſollen. Die Ge⸗ 
ſchäfte wickeln ſich jedenfalls weniger raſch ab und die 
Laufereien, die die Unternehmungen haben, bringen 
ſchließlich nicht einmal die Speſen ein. Aber nicht davon 
ſoll hier die Rede ſein. 

Wir haben bereits vor längerer Zeit berichtet, daß 
das Dolomitwerk in Blachowla bei Tarnowitz mit Abſatz⸗ 
ſchwierigleiten nach Deutſchland zu rechnen hat und die 
Sendungen oft tagelang am Güterbahnhof liegen, weil 
dic Handelskammer in Kattowitz nicht die Ausfuhrgeneh⸗ 
migungen erteilt. Aus dieſem Grunde iſt der Steinbruch 
wiederholt für einige Zeit ſtillgelegt worden. Auf Inter⸗ 
vention bei der Wojewodſchaft ift dann die Ausfuhr auf 
Grund desRekompenſationsabkommens durchgeführt wor⸗ 
den, nun ſcheint wieder eine Stockung im Abſatz nach 
Deutſchland eingetreten zu ſein, denn ſeit dem 3. Januar 
ſind die Arbeiter dieſes Steinbruchs, etwa 55 Perſonen, 
wieder arbeitslos geworden. Der Abſatz ſtockt wieder. 
Dieſer-Steinbruch arbeitet ausſchließlich für die Dolomit- 
lieferungen nach Deutſchland. Vor Einführung der Re⸗ 
n wickelte ſich der Handel jedenfalls 
glatt ab. 


Kalaftrophale Lage in Siemianow ce. 


Die polniſche Preſſe weiſt feit längerer Zeit auf ge- 
tife Erſcheinungen in ber erft kürzlich zur Einheitsſtadt 
Siemianowice Slonſkie erklärten Ortſchaft Laurahütte 
und Siemianowitz hin, deren Lage immer kataſtrophaler 
wird. Bei einer Bevölkerungszahl von 39 200 Perſonen, 
zählt man 9000 Arbbeitsloſe, von denen wiederum nur 
2200 die ſtaatliche Arbeitsloſenunterſtützung beziehen, 
gegen 3500 beziehen nur die Arbeitsloſenbeihilfe und der 
Reſt ift ohne jede Unterſtützung. Von den Betrieben die- 
jer Ortſchaft arbeiten nur noch Richterſchächte, aber mit 
wiederholten Feierſchichten, während die frühere Laura⸗ 
hütte nur ganz geringe Belegſchaften in den einzelnen Bé 
trieben aufweiſt und auch zum Teil noch Felerſchichten 
einlegt. Dafür ift dort aber feit Jahren ſchon eine fom- 
miſſariſche Rada miejſka, ohne daß irgendeine Ausſicht be- 
ſteht, daß Neuwahlen, die geſetzlich längſt fällig ſind, aus⸗ 
geſchrieben werden. Aber auch der Bürgermeiſterpoſten 
iſt dort umkämpft, man will den bisherigen Sanator Po⸗ 
pet durch einen beſſeren Sanacjamenſchen eriehen. Wie 
ſich die Lage der Arbeiterſchaft geſtaltet, mag aus den Tat⸗ 
ieden hervorgehen, daß in der Arbeitsloſenküche täglich 
bis zu 5000 Portionen abgeholt werden und die Bieda⸗ 
chächte der Umgebung haben bisher 20 Opfer gefordert. 


Redlicz rehabilitfert? 
Ein intereſſantet Prozeß gegen die „Polſla Zachodnia“. 


Im vorigen Jahre ſchrieb man in Oberſchleſien der 
„Affäre Radlicz“ eine große Bedeutung zu und dann 
war es um Radlicz bedenklich ſtill geworden. Plötzlich 
wird dieje „Affäre“ wieder durch einen Prozeß aktuell. 
Nicht etwa wieder gegen Radlicz, nein, diesmal klagt 
Radlicz gegen feine Verleumder im Sanacjalager und 
dies gegen den „geiſtigen Herold“ dieſes Syſtems, die 
„Polſka Zachodnia“, die Radlicz im Zuſammenhang mit 
den Prozeſſen gegen dieſen als Verleumder, Erpreſſer 
und ähnliches darſtellte. 

Im Prozeß Radlicz gegen die Redaktion der „Poiſla 
Zachodnia“ wurde Radlicz gerechtfertigt, man könnte fait 
behaupten, rehabilitiert. Der Verantwortliche der „Pol⸗ 
jia Zachodnta“ ift zu zwei Wochen Gefängnis mit zwei⸗ 


jährigem Strafaufſchub verurteilt worden und zu 50 gl. 
Geldſtrafe. Wegen feiner angeblichen Verkeumdungen 
wurde Radlicz bekanntlich zu 15 Monaten Gefängnis 
verurteilt, doch ſchwebt die Entſcheidung über das Urteil 
noch im Oberſten Gericht. In den anderen Fällen, we- 
gen Beleidigung des Kattowitzer Gerichts, führt Radricz 
Reviſtonsklage. Die Verurteilung der „Polſta Zachod⸗ 
nia“ iſt alſo eine Rechtfertigung der Schrilte des Radlicz 
und die maßgebenden Sanatoren ſind damit indirekt ge⸗ 
richtet, wenn auch kein gerichtliches Urteil gegen ſie vor⸗ 
liegt. Radlicz hat die ſchwerwiegendſten Vorwürfe gegen 
De. Kocur, Stadtpräſident Grzeſik, den Zwangsverwal⸗ 
ter bei Pleß, Kowalſti und den Gerichtsaufſichtsvorſitzen⸗ 
den Przedpelſti bei der Intereſſengemeinſchaft erhoben, 
die zwar mit Klage gedroht haben, aber bisher aus ir⸗ 
gendwelchen Gründen ſind dieſe Prozeſſe noch immer 
nicht durchgeführt. Daß dies nicht am Gericht liegt, be⸗ 
tonen wir mit beſonderem Nachdruck, um jeden Zweifel 
darüber von 1 zu beheben. 

Es iſt öffentliches Geheimnis in Journaliſtenkreiſen, 
daß es in der „Polſka Zachodnia“ hinſich lich des Inhalts 
des Blattes ſehr bewegt zugeht. Der Verantwortliche 
der „Polſka Zachodnia“ ſaß nur dem Sinne nach im 
Falle Radlicz auf der Anklagebank. Wer die Urheber 
dieſer Verleumdungen gegen Radlicz waren und wer 
dieſe Affäre überhaupt auf die Tagesordnung gebracht 
bat, iſt lein Geheimnis. Aber man fürchtet mit Recht in 
Sanacjakreiſen den Austrag dieſer Prozeſſe gegen Sa⸗ 
nacjagrößen wie Kocur, Grzeſik, Przedpelſti, die ja be- 
kanntlich die nächſten und Berater der maßge⸗ 
benden Faltoren in Politik und Wirtſchaft der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſten ſind. Radlicz war ja auch ſeinerzeit nur 
Sprecher eines Kreiſes, der eine Bereinigung der Atmo⸗ 
ſthäre in Oberſchleſten wollte. Ob fie je erfolgen wird, 
wijfen wir nicht. Aber nach neun Jahren Sanacja ſiehl 
es nicht gerade erfreulich aus und das dicke Ende kommt 
noch. Radligz hat nur ein Steinchen ins Rollen gebracht, 
die Lawine rollt zwar noch nich, aber ſie wird von Tag 
zu Tag fälliger! 


Rahe gegen den früheren 
Wojiewodſchafts rat Lortz? 


Der bekannte Aufſtändiſchenführer und ihr früherer 
Vorſigender aus Lipine erſtattete bei der dortigen Bol! 
zei Anzeige gegen einen gewiſſen Ignac W. in Lipine, 
der angeblich in der Tabakmonopolſtelle des Lortz in 
Schwientochlowitz eine große Schaufenſterſcheibe im Werte 
von 1000 Aoty zerſchlagen habe. W. hatte an die Adreſſe 
des Lortz gewiſſe Wünſche, die unerfüllt blieben und 
ſcheint auf bieſe Art an feinem früheren Freund Rache 
geübt zu haben. Bekanntlich iſt in dieſe Tabakmonopol⸗ 
ſtelle des Lortz im Verlauf des letzten Jahres auch bereits 
ein Einbruch verübt worden, ein andermal hatte man das 
Gebäude mit weniger ſchönen Auſſchriften verſehen. 
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Tehpiche, Läufer, Gardinen 
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Nitglederver ammlung der DEAB 
Groß ⸗Kattowitz. 


Am Donnerstag, dem 9. Januar, abends 7 Uhr, fin⸗ 
det im Reſtaurant „Zgoda“, Kattowitz, Szopena, eine 
Mitgliederverſammlung ſtatt. Genoſſe Kowoll ſprich: 
über das Thema: „Was bringt uns das Jahr 19302?“ 
Vollzähliges Erſcheinen der Genoſſen und Genoſſinnen 
iſt Pflicht. Mitgliedsbuch legitimiert! 
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Bielig-Biale u. Umgebung. 
Die epidemiſchen Krantheiten in Bielitz im letzten Jahre. 


Im vergangenen Jahre find in Bielitz 82 Scharlach. 


und 24 Diphtherieerkrankungen vorgekommen. Ein Fall 
von Scharlach und drei Fälle von Diphtherie verliefen 
tödlich. An Maſernerkrankungen wurden 73 Fälle regi⸗ 
ſtriert, wovon ein Fall tödlich ausging. Im Sommer 
gab es 5 Typhusfälle, die aber alle gutartig verliefen. 
Von anderen Inſektionskrankheiten waren zu verzeichnen: 
zwei Fälle von Genickſtarre, ſechs Fälle Rotlauf, ſechs 
Fälle Trachom und zwei Malariafälle. 


Wi de ber P in Alegurderſeſd 
irtſchaſtsgebñ 4 ſarrgemeinde 


In der Nacht zum Samstag voriger Woche entſtand 
gegen 11 Uhr nachts in dem Wirtſchaftsgebäude der 
Pfarrgemeinde ein Brand, welcher durch den ſtarken 
Wind begünſtigt, den Dachſtuhl des Wohnhauses, eine 
Scheune mit der eingelagerten Ernte, landwirtſchaliche 
Maſchinen und die Stallungen vernichtete. Von Tieren 
kamen zwei Schweine in den Flammen um. Die Alexan⸗ 
derfelder ſowie die Bielitzer Feuerwehren waren am 
Brandplatze erſchienen, um das Feuer zu lokaliſteren, 
was ihnen nach angeſtrengter Arbeit auch gelang. Der 
Mangel an Waſſer machte ſich bei dieſer Löſchaktion ſehr 
ſtark bemerkbar, denn es mußten Schläuche bis 500 Me⸗ 
ter weit gelegt werden, um Waſſer herbeizuholen. Lei⸗ 
der erlitt ein Feuerwehrmann bei dieſer Löſchaktion 
Brandverletzungen, fo daß er in das Spital überführt 
werden mußte. Es wird ſehr ſtark angenommen, daß eine 
Brandlegung vorliegen dürfte. Die Polizei hat die Er: 
mittlungen eingeleitet. ; 


Gründungsfeſt des Vereines jugendlicher 
Arbener in Oher⸗Kurzwald. 


Die Jugendgenoſſen aus Kurzwald veranſtaſteten 
aus Anlaß des fünfjährigen Beſtehens ihres Jugendver⸗ 
eins eine Feier, welche letzten Sonntag im Gemeinde⸗ 
gaſthaus in Oberkurzwald bei ſehr gutem Beſuch ſtattge⸗ 
funden hatte. Die Jugendgenoſſen aus Kamitz und Ale⸗ 
randerfeld waren zahlreich erſchienen, um den dortigen 
Genoſſen das Feſtprogramm verſchönern zu helfen. Be⸗ 
ſunders die Kamitzer Jugendlichen waren bei dieſem Feſt 
ſehr rege und taten ihr möglichſtes, um den Beſuchern 
einen vergnügten Abend zu bereiten. Die Kurzwälder 
ſpielten ein ſehr ſinnvolles, der heutigen Zeit angepaßtes 
Theaterſtück in polniſcher Sprache und ernteten dafür 
wohlverdienten Beifall. Die Kamitzer Jugendlichen ſan⸗ 
gen im Doppelquartett (Gemiſchter Chor) drei Lieder, 
welche außerordentlich gut gefielen. Die von ihnen fer- 
ner aufgeführten Theaterſtücke „Emil, der verliebte Haus⸗ 
Inet” und „Die Sennerin“ waren fo recht angetan, die 
Gäſte in heitere Stimmung zu verſetzen. Auch der Solo⸗ 
vortrag „Ein Arbeitswütiger“ wurde mit Beifall aufge⸗ 
nommen. Ein Alexanderfelder Jugendgenoſſe bracht⸗ 
ſehr gut einen Prolog zum Vortrag und eine Jugendge⸗ 
noſſin von Alexanderfſeld ſpielte zwei Muſikſtücke zur Bi- 
ther, für welche Vorträge die Gäſte viel Beifall ſpendelen. 
Nach Schluß des Programms blieben die Gäſte noch bei⸗ 
einander um dem Tanz zu huldigen. Die jugendlichen 
Mitglieder aus amig und Alexanderfeld mußten aber 
bald ans Nachhauſegehen denken, und man verabſchiedete 
ſich von den Kurzwälder Jugendgenoſſen mit dem Be⸗ 
wußtſein, ihnen mitgeholfen zu haben und anderſeits, daß 
fie durch die Mithilfe angeeifert wurden, wieder rege 
ihren Verein auszubauen. 


Mittwoch, den 8. Januar, in Serie blan „Die erſte 
Legion“. 

Donnerstag, den 9. Januar, in Serie grün „Die 
Blume von Hawai“. R 

An die Abonnenten! Die 5. Rate des Abonnements 
iſt bereits fällig und ſie iſt bis zum 10. Januar in der 
Theaterkanzlei einzuzahlen. 

Einmaliger Arten: und Liederabend. 

Samstag, den 11. Januar, findet abends 8 Uhr im 
Stadttheater ein einmaliger Arien und Liederabend der 
Konzertſängerin Gertrude Gleſinger⸗Huppert ſtatt. Das 
angekündigte reichhaltige Programm verſpricht einen 
auserleſenen genußreichen Abend. Die Begleitung ſämt⸗ 
licher muſikaliſcher Nummern hat Herr Dr. Zins aus Ma- 
towice übernommen. Der Kartenvorverkauf an der Ta⸗ 
geskaſſe des Stadttheaters. 


Maskenball des AGB „Frohſinn“. 


Genannter Verein veranſtaltet am Sonntag, den 
11. Januar, im Saale des Bielitzer Arbeiterheimes einen 
Maskenball. Für allerlei Kurzweil ift Vorſorge getroſ⸗ 
fen, jo daß jeder Beſucher auf feine Rechnung kommen 
türfte, Maskenzwang beſteht nicht, doch werden mas- 
kierte Perſonen zahlreich erwartet. Der Beginn ift auf 
8 Uhr abends feſtgeſetzt. Alle Genoſſen, Freunde und 
e werden zum Beſuch dieſes Balles herzlichſt ein⸗ 


Nr. 7 


Solkszeitung — Mittwoch, den 8. amtar 1930. 


Der Sturm an der Küfte Englands 


Bereits 30 Todesopfer. 


k 


London, 7. Januar. Im Kanal la Manche an 
der Küfte Englands wütet feit Weihnachten ein ſchwerer 

Sturm, dem bis jetzt bereits 30 Menſchenleben zum Opfer 
gefallen find. Heute wurde von den Wellen eine Sha- 
luppe ans Ufer geworfen. Seit 10 Tagan werd ein 
Dampfer vermißt, der von Plymouth aus mit 10 Mann 
Beſatzung in See ging. Außerdem ijt der Dampfer 
„Rentbrof“ mit einer 7köpfigen Bejagung untergegangen. 
Von dem Deck des Dampfers „Ulyſſes“ wurden 3 Perſo⸗ 
nen über Bord geſpült, die ertranken. 


Jinnlündiſcher Dampfer gelentert. 


8 Todesopfer. 


In den finnländiſchen Schären zwiſchen Ruſſarö und 
Fdangö kenterte aus unbekanntem Anlaß ein Bugſier⸗ 
Dampfer, der der finnländiſchen Küſtenartillerie gehört. 


Tod in den Wellen. 8 weitere Soldaten wurden von 
einem zu Hilfe geeilten Motorboot gerettet. 


10 Toe infolge einer Exploſion. 


Die Lichwerſorgung Tokios wurde durch eine Explo⸗ 
ſi am Emaſchiro⸗See in Fuku⸗ 
ſchima erheblich geſtört. Im Anſchluß an die Exploſion 
erfolgte ein Waſſereinbruch. 10 Angeſtellte des Werles, 
Ingenieure und Mechaniker, wurden getötet. 


— — 


Folgenſchwere Exploſic bei den Perſil⸗Werken 

in Düſſeldorſ. 

Bei den Perſil⸗Werken Henkel und Cie in Düſſel⸗ 
dorf⸗Reisholz ereignete ſich am Dienstag nachmittag eine 
folgenſchwere Exploſion. Aus bisher unbekannter Urſache 
explodierte ein Waſſerglas⸗Ofen, wobei eine ganze An⸗ 
zahl von Arbeitern durch Berbrennungen verletzt wurde. 


5 Militärperfonen, eine Frau und ein Kind fanden den [s der Verletzten, von denen einer in Lebensgefahr ſchwebt, 
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Parlaments wahlen in Spanien 
am 16. Februar und 1. März. 


Madrid, 7. Januar. Die ſpaniſche Regierung hat 
das Parlament aufgelöſt und beſchloſſen, den erſten Mahl: 
gang der Parlamentswahlen am 16. Februar und den 
weiten Wahlgang am 1. März abzuhalten. Der Land⸗ 
4 foll am 16. März wieder eröffnet werden. 


Verwandte Geiſter. 

Wien, 7. Januar. Die Preſſeſtelle des öſterreichi⸗ 
fen Heimatſchutzes meldet, daß Vizekanzler Fürſt Star- 
emberg an Muſſolini ein Telegramm gerichtet hat, in 
Melhem er ihm zum neuen Jahr „aufrichtigſte und herz⸗ 
lichſte Glückwünſche“ darbringt. Muſſolini ſandte ein 
thenſo herzliches Antworttelegramm. 


die Hinrichtung Haub manns verſchoben 


Trenton (New Jerſey), 7. Januar. Nachdem das 
Begnadigungsgericht bekanntgegeben hatte, daß es das 
en Bruno Hauptmann eingereichte Gnadengeſuch am 
Ummenden Sonnabend prüfen werde, hat der Gong er⸗ 
ur Hoffmann die auf den 14. Januar ſeſtgeſetzte 
Achtung Hauptmanns auf einen ſpäteren Tag verſchab en. 

Wie weiter gemeldet wird, iſt Gouverneur Hoffmann 
kutſchloſſen, jede. Möglichkeit einer völligen Aufklärung 
der Ermordung des Lindbergh⸗Kindes zu erſchöpfen, ehe 
ir die Hinrichtung Hauptmanns geſtatte. 


Sport. | 


Beſtraſte In P⸗Boxer. 

Für das unſportliche Verhalten der I P⸗Boxer bein 
Tteffen Warszawianka — JAP hat der Polniſche Bor: 
erband die Boxer Popielaty, Bartniak, Spodenkiewicz, 
Voznialiewicz, Banaſiak und Chmielewſki auf die Dauer 
don je 6 Monaten disqualifiziert. Den Beſtraften wurde 
fine dreimonatige Bewährungsfriſt erteilt; man zog die 
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aufgeregte Stimmung, in der ſich die Kämpfer befanden, 
in Betracht. Chmielewſki, als der Anführer der Mann- 
ſchaft, erhielt außerdem einen ſcharſen Verweis mit dem 
Hinweis, daß, falls ſich ein ähnliches unſportliches Benny: 
mien wiederholen ſollte, er von der Liſte der Olympia⸗ 
kandidaten geſtrichen werden wird. 


Voxkampf Bima — Taifun. 
Am Freitag kommt im Saale des Dom Ludowy in 
der Preejazd 34 ein Boxkampf zwiſchen Wima und Taſſun 
zum Ausirag. 


Na dſtä b tekampf auf Rolenapparaten. 

Der Warſchauer Radfahrerverband hat ſich an den 
Lodzer Verband zwecks Austragung eines Siädtetrefſens 
auf den Winter-Trainingsapparaten gewandt. Der Lod⸗ 
zer Verband iſt nicht abgeneigt, eine derartige Veranſtal⸗ 
tung Anfang Februar aufzuziehen, hat aber eine endgül⸗ 
zige Zuſage noch nicht gegeben. Die Mannichaften ſollen 
aus 8 Fahrern beſtehen. 


Eröffnung eines Traimingslagers der Radfahrer. 
Heute erfolgt im Lokale der YMCA die Eröffnung 
eines Trainingslagers für die beiten 18 Lodzer Radfah⸗ 
rer. Zum Leiter des Lagers wurde Tryplo, ehemaliger 
Fratner der polniſchen olympiſchen Mannſchaft, beſtimmt. 
TRIER ATOI 


Vadis- Programm. 


Donnerstag, den 9. Jannar 1936. 


Warſchau⸗Lodz. 

6.34 Gymnaſtik 6.50 Schallplatten 12.15 Konzert 
13 Soliſtenkonzert 13.25 Für die Hausfrau 15.30 
Konzert 16 Erzählungen 16.35 Hörſpiele 17 
Feuilleton 17.15 Reportage 18 Klavierrezital 
18.30 Plauderei 18.45 Klavierrezital 19.35 Sport 
19.50 Aktuelle Plauderei 20 Leichte Mujit 21 Hür- 
ſpiel 21.35 Unſere Lieder 22 Sinfoniekonzert 
23.05 Tanzmuſik. 


: JERZY MILL 


Kattowitz. 
12.15, 13.30 und 18.45 Schallplatten 18.30 Kinder⸗ 


funk 19.05 Briefkaſten. 

Königswuſterhauſen. 2 
6.30 Morgenmufit 10.15 Vollsliedſingen 12 on: 
zert 14 Allerlei 16 Konzert 18.45 Und jetzt iſt 
Feierabend 20.10 Die Brautſchau 20.40 Fröhliche 
Mufit 22.30 Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum 
Tanz. 

Breslau. 
12 Konzert 18 Konzert 20.10 Konzert 22.30 Tang- 
mufif. i 

Wien. 
12 Konzert 14 Schallplatten 17.30 Ronzertftund 
19.10 Abendkonzert 22.25 Tenorſolis 23.35 


Tanzmufil. 


rag. 
12.35 Konzert 16.10 Orcheſterkonzert 20.25 Kla⸗ 
viermuſik 21.25 Orcheſtermuſik. 


Janina Kay⸗Kuczunſka ſingt im Polniſchen Rundſſenk. 
Die Sängerin Kay⸗Kuczynſka, die durch ihre zahlrei⸗ 
chen Rundfunkauftritte ſich die Sympathien der Hörer er⸗ 
worben hat, begibt ſich auf eine längere Tournee nach 
Amerika. Die Rundfunkhörer werden heute um 16.20 
Uhr noch einmal Gelegenheit haben, die Sängerin zu 
hören. i 
Die ſchwar ze Sängerin Marian Alerſen am Mifrophon. 
Die geniale ſchwarze Sängerin Marian Alerſen, die 
in den letzten Jahren auf den Eſtraden der ganzen Welt 
Lorbeeren erntet, tritt heute im Polniſchen Rundfunk um 
17.30 Uhr im Rahmen der Sendung „Schallplatten für 
Kenner“ auf. In der gleichen Sendung kommen Werke 
des bekannten amerikaniſchen Komponiſten Gerſhwin, 
darunter das Werk „Der Amerikaner in Paris“, in Aus⸗ 
führung eines Orcheſters unter Leitung des Komponiſten 
jowie einige Foxtrotts zum Abſpielen. 


Chopin⸗Konzert. 

Unter den Kompoſitionen, die der Marja Wodzinſta, 
die im Leben des Chopin eine ſo große Rolle ſpielte, ge⸗ 
wimet ſind, nimmt eine führende Stellung die Mazurla 
op. 24, komponiert im Jahre 1835, ein. Zwei Jahre ſpä⸗ 
ter ſah Chopin die Ausſichtsloſigkeit in der Beziehung zu 
dieſer Frau ein, und unter dieſem Einfluß komponierte er 
zu den Worten des Liedes „Frühling“ von Witnicki die 
Muſik. Die 4 Mazurkas aus op. 24 G⸗Moll, C-Dur, 
As⸗Dur und B⸗Moll ſowie das vertonte Lied von Wit 
nicki werden die Rundfunkhörer in der heutigen Sendung 
um 21 Uhr zu hören bekommen. r 


Es lacht die Welt. 

Die Sendung „Es lacht die Welt“ enthält ſtets eine 
Rundſchau in der Humorpreſſe des Auslandes. Diesmal, 
d. h. heute um 18 Uhr wird der Rundfunk einheimiſchen 
Humor ſenden, damit nicht geſagt werden kann, daß nur 
des Ausland gelobt wird. Obwohl der polniſche Humor 
nicht allzuhoch eingeſchätzt wird, ſo dürfte es ſich dennoch 
lohnen, die Ausleſe, die Staniſlaw Felix zum beiten geben, 
wird, anzuhören. 


Tadeusz Boy: Zelenfli 


hält heute um 21.35 Uhr einen Vortrag über das Fori- 
ſchreiten der Arbeiten in der Kommiſſion für Reform der 


Orthographie. 


Reparaturen 
an Federn 


2 È Piotrkowska73 nie, 


Sztuka 1 


Kopernika 16 
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Heute Premiere! 
Zum erſtenmal in Lodz 


Epiſode 


mit 


PAULA 
WESELY 


Geſprochen und geſungen in 
polniſcher Sprade 


Beginn wochentags um Uhr 


Sonnabends, Sonne u. feier 


tags um 12 Uhr mittags. 


Zur 1. Vorführung u. Morgen- 


Heute und folgende Tage 
Große Epopde der Liebe und 


der flicht auf der Grundlage 
des Lebens der Kriegsmarine 


Nhapſodie 
der Oftiee 


In den Hauptrollen: 
Bogda Marja - Orwid 
Baska - Brodzisz Adam 


_Cybulski Mieczysław 
Nächſtes rogramın: Welt der 
Einbildung“ mit Claudette 
Colbert und Charles Boger 
Preiſe der Plätze: 1.09 Zloty, 
90 und 50 Groſchen. Vergün⸗ 
ſligungskupons zu 70 Groſchen 
Beginn an Wochentagen um 
4 Uhr, Sonntags um 12 Uhr 


Heute Premiere! 


Der Film der großen Wiener 
terne 


Die letzte 
LIEBE 


In den Hauptrollen: 
HANS JARAY 
ALBERTBASSERMANN 
MICHIKO MEINL 


Lieder: Richard Tauber 


Beginn der Vorftelungen um 
4 Uhr Sonnabends, Sonn- 
tags und 8eiertags 12 nbr 


eee 


ELLE LLLLELLEESTLSTTLELLTDELEELELTLLILTETTTTTSTTTSTTTETTETTSTTTTTTTTTETELLTSHTSTTTTTTTTETTTTTTETTTETN 
Fahr ce 


Die Initige pokri- 
ite mufllailihe 
Komöbie 


mit Adolf Dymsza in der Rolle des Wacus 


Jadzia Andrzejewska, Jerzy Mary 
„> Mieczysław Grabowski 


Adria 


Główna 1 
SERIE 


Wacus 


Heute 
und folgende Tage 


In den übrigen Rollen: 


Auch der Dan⸗ Chor wirkt mit 


Dr. J. NADEL gate u. Jöpfe 


5 vorführung Plätze zu 54 Gr 


Granentzanibeiten und tie auch ausnefäimmtes Haar 


Andrzeia 4 
Gmptängt von 10—12 vnd von 4-8 Uhr abende 


Pilſudſtiego 50, rechte Of⸗ 
fizine. 1. Eingang, Mohn iS. 


Mk. 7 


Bollögeitung — Mittwoch, den 8. Fannar 1938. 


— — bß— 


34. Polniſche Staatslotterie. 4. sae. 2. Siebungstas. (Obne Gewäbr) 


Am zweiten Ziehungstage der 4. Klaſſe 
fielen Gewinne auf folgende e 


Zt. 20.000 — 117785. 

ZI. 10.000 — 26004, 28297. 115874. 

21. 5.000 — 
143716. 

Zi. 2.000 — 330, 10240, 11223, 11666 
19247, 40090, 52696, 62736, 74657. 74748, 
101673, 103649, 109137, 115021. 122546 
123751, 124269, 134625, 152754: 159632, 
172522, 177435, 181882, 182099. 183912. 

Zł. 1.000 — 4397, 16779, 27264, 35922 
37670, 39996, 35260, 40901, 48201, 51612 
54068, 50319, 53372, 64478, 71375, 86883 
88483, 91835, 94023, 98024, 102033. 
106039, 118748, 119661, 124048, 127658 
135745, 139088, 140732, 153845, 156736 
171258, 183584. 186358. 192919. 192154. 


zu 200 31., mit s zu 1000 Zl. 


62 124 310 26 49 64 519 770 93 894 1093 8 
162 66 229 725 2051 85 261 9 314 749 59 79 804 
43 947 3143 53 224 95 548 612 79 711 83 855 
4022 6 34 49 210 18 73 312 312 58 97s 465 505 
651 829 78 5060 147 9 79 249 498 536 705 955 
70) 99 6026 45 142 256 406 803 7125 363 419 
500 655 99 854 73 8111 219 86 346 475 543 76 
623 748 973 9173 439 67 526 29 32 93 685 94 796 
809 53 944 52. 
= 10255 96 404 9 514 606 701 678 11013 283 481 
530 5 618 716 841 90 12045 262 339 456 13081 
174 334 625 708 820 72 14008 17 34 134 6 89 
261 73 81 92 344 51 74 422 564 673 790 15004 
192 272 460 51 531 7 657 756 16094 116 313 64 

78 400 665 779 99 809 905 15 59 17065 142 24) 
640 18145 246 78 464 579 602 716 971 19106 34 
242 379 667 746 68 99 970 

20106 17 59 227 34 320 580 647 67 78 727 
866 923 21008 254 519 825 79 91 22149 216 66 
92 463 646 861 926 23190 213 83 366 406 36 50 
71 84 88 743 24138 54 58 428 502 639 763 822 
965 25218 49 383 498 574 759 99 26162 243 45° 
72 533 712 13 67 863 944 27050 107 2648 35° 
68 491 5 574 721 70 87 929 28057 84 98 187 
282 331 88 484 553 90 740 852 29587 706 337 4: 

30086 168 285 573 713 958 69 31139 45 25€ 
302 403 509 638 744 77 803 934 32387 412 542 
701 849 52 83 925 68 33167 249 66 676 915 34208 
455 708 62 940 35032 260s 72 513 629 836 922: 
32 36007 219 68 344 433 94 534 60 812 37050 
67 352 587 6705 710 844 55 64 84 908 38094 11€ 
381 413 69 512 612 709 827 91 9 929 39017 44 
141 231 66 371 428 88 679 95 747 841 921 96: 


40105 62 311 460 67 665 773 856 96 901s 58 
41037 228 309 30 522 627 758 92 42161 73 362 
70 477 519 92 632 49 747 807 975 43066 125 259 
62 73 83 327 407 858 44231 74 359 408 544 772 
45249 65 326 54 601 733 59 999 46051 62 86 416 
77 87 526 31 605 716 22 8% 912 47054 427 61 
72 507 930 48064s 201s 311 502 47 927 49045 80 
372 424 524 779 912 35 57 

50039 92 270 319s 85 526 722 28 88 811 63 
917 51006 32 134 93 332 97 431 568 612a 24 744 
71 825 951 52188 244 568 639 98 730 887 53024 
67 115 351 53 728 79 406 561 696 765 855 54028 
46 69 420 39 724 854 925 55035 73 129 55 200 38 
326 649 725 59 939 56181 264 91 433 6 529 98 
894 57053 138 83 350 443,565 713 77 896 966 
58068 158 440 73 608 799 965 59008 16 211 57 
79 451 71 512 787 811 

60018 275 81 35 96 506 37 844 50 708 81 870 
61021 83 97 258 59 64 351 663 766 62153 72 280 
325 417 32 704 823 953 89 63119 38 71 98 247 
91 356 421 39 796 963 81 64147 459 788 662 864 
65121 48 263 429 97 792 806 75 89 66033 516 
653 672 727 830 79 67046 140 235 311 32 73 82 
502 651 845 944 64 68055 77 8 173 275 310 442 
658 724 938 69250 92 472 504 607 790 809 978 93 

70073 152 503 708 807 995 71025 145 7 368 
75s 471 622 76 794 72072 313 18 430 552 848 72 
73044 101 31 54 234 548 629 95 737 51 866 900 
74037 40 97 126 245 50 1 89 388 449 803 8 83 
86 75006 212 556 939 63 76004 114 270 489 
77082 204 79 99 441 95 512 637 737 815 92 
78005 7 187 274 311 40 547 652 723 79071 82 237 
498 523 77 650 4 727 904 

80192 200 64 429 807 657 744 61 836 81008 
15 240 78 425 56 63 99 757 837 905 82077 122 

23 588 773 894 949 83058 219 315 586 681 737 
891 997 84209 128 211 326 700 21 824 924 86 
85052 111 433 584 616 76 721 95 909 86220 407 
672 777 8838 87094 181 218 60 78 469 599 755 
60 832 77 88089 188 263 408 650 61 842 75 97 
930 89093 360 86 566 627 839 96. s 

90020 56 112 236 335 475 509 38 42 67 613 46 
138 91199 217 402 721 58 86 835s 054 92088 107 


. — » 


n98800000000062008080908509950808880809ı 


24323, 78516. 93458, 91 
f 


| 


264 672 795 804 49 JS% 93360 586 603 33 727 73 
94023s 198 555 682 848 92 953 70 95023 96 173 
351 658 67 859 96050 178 724 817 97118 56 7 
101 586 622 718 24 999 980248 171 387 460 806 


17 21 817 69 947 9 99022 232 7 40 518 605 704 


0 19 63. 
100165 27 220 66 402 572,600 828 971 101382 
95 599.852 76 903. 1020385 300 23 561 634 736 
808 103065 84 332 426 612 47 722 45 858 104057 
238 70 306 33 464 72 671 6 85 783 888 93 935 
105079 194 483 633 97 994 1060395 155 276 99 
444 768 90 830 950 107010 15 83 109 233 312 417 
730 811 913 24 108051 143 327 480 503 640 3 780 
825 60 952 109037 59 320 421 899 908 12. 


110084 149 56 78 262 377 533 747 843 933 99 
111001 172 91 213 345 582 640 8 72 825 112318 
71 7 465 582 664 754 867 958 97 113177 277 
371 411 573 82 601 14 782 921 114129 33 293 765 
94 115019 251 597 609 705 915 116272 356 40 
501 91 639 871 117104 777 981 118036 135 37 
215 57 388 559 677 720 9 48s 813 119023 236 
355 617 710 813 998. 

120115 99 289 359 450 596 629 737 926 76 


121138 268 405 96 662 80 788 955 72 122032 231 


74 331 519 888 990 123119 481 590 6 600 124000 
488 294 65 7 330 41 430 740 953 94 125035 53 
117 349 793 855 80 90 965 126036 314 38 68 469 
99 785 907 57 127264 337 63 542 6588 702 832 
964 128140 74 363 478 605 129009 71 96 177 434 
777 864 925. 

130046 137 396 514 46 94 764 820 73 131015 
142 252 364 418 35 544 658 731 869 132007 435 
60 645 825 38 133062 75 143 208 405 47 67 806 
938 134051 135 58 384 655 875 94 9 661 94 
132571 620 7455 50 837 136014 6N 75.98 322 50 
83 89 612 811 48 924 58 137087 154 547 735 887 
943 138050 112 53 63 96 204 393 555 845 904 
13 1390885 267 335 543 72 701 4 90: 817 77. 

140091 141 273 335 52 504 50 712 328 4 809 
141087 112 205 345 504 630 725 142047 332 421 
53 93 568 638 715 20 913 143505 587 674 67 718 
71 902 144114 98 232 407 33 11 63 559 18 50 627 
51 751 923 145204 333 59 414 47 509 31 744 67 
704 146056 132 12 77 208 330 68 461 713 812 907 
20 147052 222 429 558 92 641 801 834 883 148027 
112 144 308 644.709 825 906 980 149103 153 274 
344 365 527 546 844. 

150313 430 638 852 71 919 151002 264 507 557 
888 940 998 142173 255 270 476 592 636 714 754s 
771 888 937 153035 8 255 380 416 551 8455 970 
154260 97 380 409 738 155053 61 212 819 847 960 
156057 60 103 126 382 586 608 7365 98 97 800 893 
995 157083 219 231 362 88 455 90 625 89 866 920 
968 901 158353 437 471 522 32 658 907 159464 883 
953 5 995. 

160244 76 183 389 656 68 895 998 161088 284 
449 556 60 162381 73 430 615 614 674 795 812 
163104 251 367 92 432 77 531 58 658 766 819 813 
919 43 164103 218 277 440 487 566 877 165307 
464 607 67 166209 193 236 361 167177 371 89 418 
652 746 804 902 27 53 168017 334 681 169290 
849 904 984. 

170031 89 666 88 865 952 898 171075 246 888 
95 303 45 478 86 531 69 781 876 937 62 172024 
109 292 331 410 13 544 52 88 698 783 836 73 
173028 95 111 309 401 3 533 703 4 174053 110 59 
208 334 439 500.2 60 751 808 909 81 9 175004 540 
5 647 741 800 14 47 53 947 176089 154 348 98 
487 544 615 742 989 177093 252 669 84 482 571 
806 996 178382 441 520 688 90 725 34 834 943 
179029 207 327 401 661 728 995. 

180158 479 538 609 49 181057 538 617 182064 
137 419 728 88 894 051 183250 60 468 584s 700 
955 93 5 184118 41 241 338 485 628 81 725 185572 
754 816 58 186029 77 346 588 88 465 536 844 70 
187352 75 82 471 584 791 887 90 925 188059 112 
74 89 428 94 807 29 943 189188 253 346 620 79 
91 728 79 

190007 35 97 356 476 786 905 43 191049 177 
321 486 633 718 982 92 1921548 337 442 526 612 
919s 193084 119 18 305 528 617 66 860 194195 429 
50% 50 716 880 948 60. 


2. Ziehung. 
30.000 21. — 69740. 
20.000 zł. — 101571. 
10.000 zt. — 194099. i 
5.000 21. — 18262 33581 61132 71578 
159987 174529. ne 


2.000 21. — 26090 38623 551.95 59647 
62014 87378 89103 96119 97915 116372 
117261 117433 118530 125714 139593 
145468 171349 174157 194720, 

1.000 zł. — 5061 10835 25348 33542 
42577 44072 61523 66743 71135 72965 
77905 77298 79846 85528 850 91325 
100729 109689 117815 129 0 129498 


wol E LE 


137806 144320. 145475 155239 157744 


161591 164748 167219 16930 173314 


175637 181273 184648 185271 187909. 
zu 200 31. mite s zu 1000 31. 

490 601 777 78 847 1434500 82 624 845 973 2329 
892 95 3567 858 61 4090 101 311 84 771 5084 139 
444 943 58 6231 716 32 7119 290 746 8144 225 91 
> 304 590 618 736 835 929 9327 491 540 733 888 

10000 292 767 856 96 910 11076 153 318 598 
619 938.47 12071 130 218 53 57 693 844 13159 84 
368.697 14121 32 71 318 581 863 15041 96 259 339 
630 761 811 62 16404 97 677 17069 194 266 527 
18035 94 197 375 613. 19400 65 534 53 63 93 663 

20160 205 36 471 589 911 21173 246 317 489 
605 22188 211 345 530 652 880 85 23159 485 558 
768 876 92 24123 723 91 962 26039 42 71 81 280 
393 587 780 852 27258 682 86 713 805 28194 264 
949 74 29105 390 472 505 878 79 979. 

30290 380 421 702 14 18 31004 419 751 827 Ti 
948 32053 236 527 724 33002 40 525 619 28 48 
908 78 34026 129 368 426 526 666 809 50 910 12 
35030 173 692 782 945 36043 174 283 663 746 908 
99 37074 291 440 524 725 842 63 934 38060 499 
830 399061 284 523 754 810 958. 

40064 170 206 45 63 396 419 618 992 41167 69 
205 08 72 541 613 722 42118 277 300 37 673 805 
70 918 49 71 44076 84 145 67 248 490 609 877 
996 45163 248 62 394 512 837 900 71 46287 675 
89 838 47 911 47218 48183 312 420 49 76 545 636 
70 721 923 36 49124 247 572 649 872 940 63. 

50259 409 663 51175 327 557 637 52070 . 
212 27 74 579 801 53331 543 888 54122 360 406 
504 47 887 55013 319 726 820 943 56088 448 502 
879 57527 90 677 703 58125 413 634 65 711 811 912 
59111 253 342 638 755 924. 

60054 184 95 310 477 612 30 96 828 83 958 
61036 93 224 372 87 537 884 62023 533 749 874 
910 73 83 63203 621 775 64069 230 94 383 560 775 
344 982 65032 77 122 269 493 516 34 821 35 66021 
227_466 511 40 609 958 67075 145 84 723 937 
68121 42 488 511 68 828 961 66 69073 117 339 
i1 553 613 913. 

70294 634 74 927 84 71174 548 72089 436 
581.85 628 781 73095 522 74059 340 651 75219 
436 44 97 553 803 932 76054 75 210 342 589 647 
817 930 77157 475 557 712 36 78293 79085 212 
317 82 406 59 576 714 73. 

80069 61 287 399 453 999 S1027 94 164 259 
394 82081 173 604 41 731 946 83000 45 53 521 
34 673 747 895 940 84175 250 355 64 73 96 534 
723 843 901 85008 213 66 86077 96 184 452 78 
97 722 800 87213 390 401 505 657 85 897 954 
58373 838 988 89068 758 813 41. 

90041 288 546 95 622 714 94 91024 109 73 8) 
663 73 92266 992 93199 476 573 751 866 984 
94252 361 472 81 859 919 95049 68 263 334 805 
37 96015 259 853 97090 204 702 65 99 98890 
99021 473 508 840 79. 

100450 623 101094 256 88 349 783 825 911 82 
108125 265 305 426 551 609 103016 63 137 253 
410 983 104150 450 956 105328 415 509 77 666 
63 757 106396 545 622 709 107146 537 90 688 
948 108512 685 375 986 109213 475 782 989. 

110140 68 85 573 750 65 815 111014 440 563 
807 53 90 112027 102 934 113077 568 623 765 
825 920 114043 530 789 817 115132 62 292 343 
694 900 116166 69 97 352 722 54 828 117135 314 
83 635 88 711 98 809 118315 594 922 64 119063 
215 46 97 374 427 619 765 882 

120096 307 71 707 960 121074 150 311 33 43 
619 805 927 75 87 122127 444 69 748 993 123169 
492 809 36 72 904 124912 13 22 76 129 371 
125047 143 507 95 711 126319 83 408 127549 668 
942 128074 129042 106 330 417 74 584 965 72. 

130015 343 49 86 533 825 49 131077 148 84 
509. 661 813 132192 133015 50 458 732 865 982 

134254 304 46 66 448 705 135134 355 136028 
35 137 410 61 521 895 935 74 137111 555 65 787 
878 946 138088 122 46 75 76 353 432 523 86 622 
707 139166 341 85 466 618 

140343 612 25 822 141017 31 9 179 242 708 
535 142026 74 113 865 143204 219 302 61 434 786 
931 144014 164 436 41 514 648 831 145246 317 
74 410 146226 31 526 867 147079 259 83 623 74 
760 71 849 87 148283 337 436 564 149107 734 

150286 581 997 151268 544 698 704 152019 25 
51 150 75 218 316 548 617 824 153003 72 E 
101 921 154043 49 73 113 426 512 699 717 155127 
346 787 921 79 156345 90 637 863 89 910 86 
157230 158051 361 159184 467 591 768 

160039 65 162 254 352 467 687 825 161056 
624 162001 169 354 500 850 917 163224 414 500 
164181 286 579 888 165233 395 455 747 829 
166503 74 809 919 80 167065 84 292 457 626 
703 51 996 168555 70 613 769 909 169284 336 
459 683 991 

170042 44 120 66 372 563 937 171061 116 235 
567 999 172436 528 173341 796 174230 944 175520 
680 176225 535 74 692 97 851 177461 578 88 946 
178151 427 790 839 179070 138 251 452 60. 


mii 


Es wird ein 16jäbriger 


— —ͤ I — 


4 


aaa a — — — — — 


180154 72 81 237 876 974 181086 516 182011 $$ 
114 946 183185 385 661 916 184291 439 782 185114 
304 842 76 186201 42 377 415 93 557 67 607 987 
187270 309 868 188016 127 363 463 724 882 189094 
212 35 313 508. 2 

190408 770 833 191019 79 202 319 63 737 192006 
100 24 63 310 31 724 32 193130 312. 412 514 638 
44 818 915 194072 217 32 463 745 48. 


3. Ziehung. 
zu 200 Zl., mit s zu 1000 Zl. 

221 23 55 1299 626 78 2091 146 273 617 913 
50 62 3045 105 886 4164 536 973 86 5083 285 548 
680 751 824 79 963 6376 414 677 788 7250 520 
23 48 95 709 851 8262 488 9156 205 302 989 

10136 220 335 413 16 71 588 731 60 71 857 
11229 390 899 913 12183 383 509 35 13055 462 
14003 28 329 37 405 544 602 783 15061 342 737 
935 16402 766 17470 18583 817 977 19342 434 50 

20120 98 223 60 378 21239 92 331 763 22257 
81 476 712 21 41 804 23247 78 579 24451 864 
608 915 25233 40 87 386 972 26799 913 27100 965 
28083 327 28 607 88 29192 226 336 69 414 83 559 
644 84 831 923 

30035 363 402 666 976 31667 903 32324 94 
558 33034 55 34110 322 427 97 805 25067 294 
310 536 72 912 58 61 36074 350 483 532 902 
37041 479 814 910 31 38183 348 452 699 794 98. 
913 39060 172 411 782 

40324 66 444 41146 347 70 467 591 838 66 
905 42058 121 54 58 72 314 87 439 555 610 
43006 52 80 97 325 460 585 738 85 96 rn 
975 44065 379 82 84 601 41 852 953 45816 
779 47437 67 48371 814 49190 850 

50445 545 623 52143 308 512 53390 233 88 
914 52 54829 942 55385 783 98 937 56013 65 173 
411 526 649 724 89 925 88 57135 437 684 868 
993 58292 330 60 544 840 43 59718 958. 

60884 61111 44 716 992 62284 700 842 63051 
283 596 746 64204 41 698 991 65222 680 715 830 
947 71 66289 413 644 729 80 860 94 67091 92 414 
574 639 800 68044 73 216 422 825 58 909 69024 
79399 457 618 910 71048 545 72 816 89 72310 
793 73038 78 183 447 816 74049 256 83 75616 721 
89 76188 285 87 472 642 789 960 77443 86 763 
78048 192 345 77 80 746 898 79097 228 45 376 
327 798 880 293. 

80087 431 553 658 81020 178 82230 564 931 
84 83281 382 618 744 94 84026 462 916 51 88 
85085 254 96 513 870 86033 129 215 541 627 35 
912 19 87127 206 796 996 88048 331 465 617 
89028 780 826 978 

90511 673 91057 140 315 577 817 92174 818 
3038 306 726 887 94015 323 89 495 95227 616 
51 56 81 858 930 96026 482 501 76 992 97167 215 
93 427 57 920 98490 531 99185 301 427 501 932 64. 
100463 693 102264 539 993 103607 89 104143 
33 105615 44 106011 211 588 831 939 54 107291 
108144 559 615 109055 759 897 951 

110279 455 545 98 841 65 111274 857 112206 
47 80 349 65 609 113807 114030 49 265 358 708 
115161 476 628 962 116007 67 356 72 488 117148 
971 118121 45 72 373 530 695 738 88 843 119175 
496 553 665 819 

120230 403 776 829 121548 768 122165 393 518 
785 123044 196 467 565 866 124099 165 409 68 
630 125017 93 484 714 836 927 126348 544 981 
127091 221 647 715 88 128502 639 45 989 120072 
208 746 858 88 

130116 755 131359 580 752 83 132050 465 133067 
183 490 783 996 134478 576 835 135038 131 63 
315 31 40 733 136023 641-708 97 137125 53 244 
>07 775 806 138269 397 720 876 139223 71 364 
611 16 88. 

140255 70 324 42 72 98 620 762 841 92 973 
141558 893 142242 88 681 803 55 97 919 59 
143133 292 398 435 533 980 144322 609 60 838 
942 145327 44 92 500 146297 303 611 770 980 
147267 309 432 98 988 148157 72 257 971 149290 
410 83 564 861 93 

150280 314 503 41 983 151141 342 588 730 
846 986 96 152110 17 392 562 608 903 62 153118 
74 204 579 930 34 76 154535. 36 62 692 730 33 
155063 173 684 156454 962 157000 19 191 810 
158184 597 826 85 159443 731 872 67 87 

160147 740 806 161093 151 245 591 781 524 6 
162141 209 538 708 70 71 836 914 33 163052 300 
136. 56 573 164240 165392 789 940 72 166205 17 
303 628 167164 252 532 784 839 168295 824 38 
169017 54 268 360 513 95 620 907 72 

170046 302 843 95 171174 216 463 949 172383 
871 942 53 173150 459 716 174302 537 814 
175194 614 37 60 76 824 176000 269 460 88 534 
4 178410 179001 02 167 453 579 80 606 38 

180049 234 488 756 181133 86 954 60 182143 
238 44 341 407 73 542 89 861 912 183135 65 844 
184294 876 185271 782 851 71 975 186045 423 
50 812 937 187030 43 129 275 693 188506 891 
189033 211 537 716 860 

190006 161 326 454 93 594 191031 97 203 468 
601 921 52 192078 153 232 568 845 193420 691 
734 806 45 65 194142 329 58 83 411 686 886 


u nmunmmmmummnemumumum 


R. SZCZESLIWY 


Lödz, Nowomiejska5 Tel. 158-09 
` Front, 2. Stock 
Kommt und überzeugt Euch! Kein Kaufzwang 


eee, 
Im TEILT TITTTTPTETETTTTTTTTTTSTTTTTIETTTITTTTTEITETTTTETTITT 


Sienkiewicza 9 Tel. 168-43 
(im neuen Lokal) 
erlernt d. modernſten Tänze 
zu mäßigen Preiſen. Einzel⸗ 
u. Gruppenunterricht. Ver⸗ 


Spezialũsstin für 


Haut- u. veueriſche Krankheiten 
Franen und Kinder 
Empfängt von 11—1 und 3—4 nachm. 


Si 


Analyſen, Krankenbeſuche in der Stadt 
Tätig von 11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends 


Konfultation 3 Zloty 


DOORIOOOCHNY eine erh. ſp. Rabatt. Anmeld. 
MHlnmmunmmmmummmmummmunmmummummummmum 1 von 10—2 und 4-10 abends 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
im Text die dreigeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stelen- 
geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zloty. 
Jar das Ausland 100 Prozent Zuſchlag⸗ 


: Hiu 
20000000 = = 
adionpparate Wee | Ce on Burſche : Stoffe ie E 
Sahrräber, plattierte Deftede, ſowie Holp- ve. 3 A 8 B Í f 18 8 
a a a Heilanſtalt mi agen dzilge u. Paletots 
St b * Al. Kos ciuszki 17 13 4 A ſucht. Offert. unt. Ehrlich = in den modernſten Deffing und beſter Dualität = 
L aͤm u 4 Tel. 163-66 Betritauer 294 an die Red. d. Bl. erbeten = der Bieliger und Tomaſchower Fabrilen jowie Z 
TLT i bei der Halteſtelle der Pabianicer Zufuhrbahn Tanzſchule = 7 í 3 0 / bill E 
r A — 2 - | des bekannten Tanzlehrers = hr er bel z / 0 ger 2 
D; med. S. Kryńska Wan, 8 ZygmuntHenrykowski = 2 Z 


enkiewicza 34 Tel. 146 


. E A S 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. 5 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty — .75; 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.—. 
Emzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 25 Groſchen. 
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DELTE ET HR 


preſſe“ m. b. H. 
Verantwortlich für den Verlag: Otto Abel. 
Hauptſchriftleiter: Dipl.⸗Ing. Emil Zerbe. 

Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Otto Hel ke 

: «Prasa», Lodz Petrikauer 101. 


Verlagsgeſellſchaft „Volks 
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